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Der Kamps um den Reichskanzler.
I . Bon ««im , Berkner Redaktion wird uns et -

trabtet :
Unbekümmert um die Tatsache , bah das Aus -

land . besonders Frankreich , mit Vergnügen den
Kampf um den jetzigen deutschen Reichskanzler
zu seinen gunsten ausschlachtet und schon mit
plumpen Drohungen für den Fall der Er -
setznng Wirtbs durch einen andern Kanzler
kommt , wird dieser durchaus unzeitgemäße und
die natürliche Entwicklung hemmende Kampf
mit einer unerhörten Heftigkeit weiter geführt .
Bekanntlich bat Dr . Stresemann in den
legten Wochen in seinen öffentlichen Reden
mehrfach sich mit der Politik Dr . Wirths be-
schästigt und bat bei der Erörterung des Kon -
flikts mit Bauern seine Meinnng nicht vcr -
hehlt , das, er die Weißmannschen Enthüllungen
und die Art . in der sie vorgebracht wurden , für
unangebracht und für einen schweren politischen
Mißgriff halte . Diese Kritik wird nun von der
Sozialdemokratie und vom Zentrum dem volks -
parteilichen Führer als Versuch ausgelegt , in
dem Augenblick , in dem durch den Görlitzer Be -
schluf , die Verbreiterung der Regierungsbasis
und die Möglichkeit einer Regierungsbildung
zur Diskussion gestellt ist . den Kanzler zu «tür -
zen und sich selbst an seine Stelle zu setzen . In
diesem Sinne wiederholt der sozialdemokratische
„Vorwärts " seine Versicherung , dah er für
Dr . Wirth eintrete , und das führende Zen -
trumsblatt . die „Germani a"

, benutzt die Ge¬
legenheit . um in einem außerordentlich scharfen
Artikel für Wirth einzutreten . Das Zentrums -
organ spricht von volksvarteilicher Verhetzungs -
arbeit , nennt Dr . Stresemann einen Zerstörer ,
der auf die politische Führung verzichten und
sich lieber anderen geschäftlichen Angelegen -
betten widmen sollte.

Zur Sache selbst ist z« sagen , dah die Kritik ,
wie sie in diesem Falle von volksvarteilicher
Seite geübt wurde , kaum den Rahmen kritischer
Feststellungen überschreitet , wie sie selbst inner -
halb zukünftiger Koalitionsparteien möglich
sind und durchaus angebracht fein können . Be -
sonders muh darauf hingewiesen werden , dah
ein Reichstagsabgeordneter . dessen Partei w
der Regierung sitzt, der demokratische Abgeord -
nete Fischer seiner Kritik an der Politik Dr .
Wirths im Falle Weihmann -Bayern die über -
aus scharfe Formulierung gegeben hat , der
Reichskanzler habe nicht als Staatsmann ,
sondern als Parteimann gehandelt . Diese Form
der Kritik wurde im übrigen in jenen erregten
Tagen des baberischen Konflikts auch in den-
ienigen politischen Kreisen laut , die sonst dem
Kanzler nicht abgeneigt sind . Das Bedauer -
lichste an der ganzen Angelegenheit ist jedoch
die Tatsache , dah durch die ätzende, auf das
Persönliche gerichtete Schärfe schon jetzt an der
»rohen Koalition der Mitte in dem Augenblick
gerüttelt wird , in dem sie noch gar nicht zu-
stände gekommen ist . Wir wollen nicht weiter
schildern , wie das auf das Ausland wirken
muh . ES ist nur zu hoffen , dah die positiven
Verhandlungen , die über die so notwendige
Verbreiterung der Regierungsbasis bevorstehen ,
frei von dieser Gereiztheit sind . Die sozial -
demokratischen Parteiführer kehren morgen
Samstag aus Görlitz nach Berlin zurück. Sie
sind bereit , in Verbandlungen Uber die zukünf -
tige Koalition einzutreten , die Deutsche Volks -
Partei erwartet , dah die Parteien der letzigen
Koalition an die Deutsche Volkspartei mit der
Aufforderung herantreten , sich an der Regie -
rung zu beteiligen .

„Das kleinere llebel" .
( Eigener Drahtbertcht .)

b . Berlin . 28. Sept . Die Kölnische Zeitung "

weist in einem Artikel unter der Überschrift
„Das kleinere Uebel " die Behauptung zurück,
dah sie beabsichtigt habe , sich mit ihrer Mittei -
lung über die mutmaßliche Zusammensetzung
eines neuen Reichskabinett : lRathenau -Strese -
mann mit Löbe als Reichskanzler ) an Treibe -
reien zum Sturze , des Reichskanzlers zu beteili -
gen und schreibt :

„Die Kölnische Zeitung sieht nicht ihren Beruf
barin durch Kniffe und Winkelzüge Minister zu
stürzen . Sie ist gewohnt , ihre Meinung auszu -
sprechen unbekümmert darum - ob sie damit —
aus welcher Seite auch immer — Gefallen oder
Mißfallen findet , sie hat über einen Reichs -
kanzler , der mit Berichten wie dem des Herrn
Weihmann so umgeht , wie Herr Wirth es für
iulässig gefunden hat , ihre Meinung sehr beut -
£ich gesagt . Wenn die Parteien , die heute in
Deutschland regieren , fernerhin einen solchen
Aann für geeignet halten an der Spitze des
Geichs zu stehen, so ist das ihre Sache , und sie
toö für die Folge verantwortlich . Die Kölnische
Zeitung hat in diesem Augenblich nur ein In -
presse , daß nämlich die Reichsregierun auf die
Weiteste Grundlage gestellt wird . Für dieses
Ael . das jetzt in greifbare Nähe gerückt er-
'Mint , hat sie jahraus jahrein gekämpft . Wenn
j* nur mit Herrn Wirth zu erreichen ist , so muß" e siH damit bescheiden. Sie hält das Sche^

teru der in Görlitz angebahnten Koalition für
das größere , Herrn Wirth für das kleinere
Uebel ".

Stegerwald und Wirth.
(Eisener Drahtbericht .)

w. Berlin , 23. Sept . In dem Blatte „Der
Deutsche sagt Stegerwald : In den letzten 14 Ta -
gen fanden zwischen dem Reichskanzler und mir
mehrere sehr eingehende Besprechungen statt , die
sich sowohl durch Freimut wie durch Freund -
schaft auszeichneten . Als gestern morgen von
Parts Depeschen einliefen , nach denen Wirth
dort als erledigt und nicht als der kommende
Mann hingestellt wurde , erklärte ich sowohl
Herrn Wirth wie auch einigen Pressevertretern
gegenüber , daß Deutschland gegenwärtig einen
Kanzlerwechsel aus vielen Gründen nicht ver -
tragen könne , auch deshalb nicht, weil eine An -
zahl rechts gerichteter Zeitungen den Kamps ge-
gen Wirth zu durchsichtig geführt haben . Es
darf zu alledem , was in den letzten Wochen ge -
schehen ist , nicht auch noch der falsche Schein er -
weckt werden , daß eine kleine Gruppe rechts ge-
richteter Kreise in Deutschland die Macht besäße,den Reichskanzler zu stürzen . So steht die Par -
tie nicht. Ich kämpfe, nachdem die mehrheits -
sozialdemokratischen Arbeiter die hauptsächlich-
sten Hindernisse für eine breite Mitte mit einem
starken Arbeiterviertel beseitigt haben , für Wirth .

Dr. Wirth und das Zentrum.
Berlin , 23. Sept . Zwischen dem Reichskanzler

und Mitgliedern der Zentrumspartei fand eine
Besprechung über die politische Lage statt . Von
amtl . Seite wird betont , daß alle Gerüchte von
einem Gegensatz zwischen Dr . Wirth und
dem rechten Zentrnmsslügel unzutreffend seien.
In der gestrigen Bezatung sei volle Einmütig -
keit erzielt worden .

Nach der .LZoss. Zeitung " hat der Vorsitzende
der preußischen Zentrumsfraktion Porsch er¬
klärt , am nächsten Mittwoch werden nach auS -
drücklicher Einverständniserklärung Steger -
walds Verhandlungen über die Neubildung
der preußischen Regierung stattfinden . Die Um-
bildung der Regierung im Reiche werde ver -
mutlich einer geglückten preußischen Regie -
rungsbildung folgen . Diese Umbildung werde
auch vom Reichskanzler gewünscht .
Der gegen Wirth unternommene Versuch , ihm
die Verantwortlichkeit für die Annahme des
Ultimatums zuzuschreiben , müsse zurückgewie --
sen werden . Für die Annahme trage die ge -
samte Zentrumspartei die Verantwortung . Sie
war eine unbedingte Notwendigkeit .

Deutsche vollspartei und Dr. Wirth .
t. Berlin , 23. Sept . Der erweiterte Geschäfts-

führende Ausschuß der Deutschen Bolkspartei in
Berlin hat gestern abend festgestellt, daß der
Eintritt der Deutschen Volkspartei in ein
Reichskabinett , an dessen Spitze Dr . Wirth stehe ,
nie und nimmer in Betracht kommen könnte .

Berlin , 23. Sept . Die Frage der Umbildung
des Kabinetts im Reich und in Preußen geht
wie die Telegrafen -Union meldet , jetzt seiner
Lösung entgegen . Die eigentlicven Verhandlun -
gen zwischen Parteien werden allerdings kaum
vor Sonntag ihren Fortgang nehmen können .
Neuerdings scheint man mit der Möglichkeit zu
rechnen , daß zuerst einmal das preußische Ka-
binett rekonstruiert wird , während im Reich die
Angelegenheit noch eine Zeit lang aufgeschoben
werden soll . Wahrscheinlich wird bereits in der
nächsten Woche das gesamte preussische Kabinett
seinen Rücktritt erklären . Im Reich haben ir¬
gendwelche Verhandlungen über die Regie -
rungsumbildung noch nicht stattgefunden . Auchdie Personenfrage ist noch nicht erörtert wor -
de» ; nur eines steht fest , daß der ReichskanzlerDr . Wirth , hinter den sich die Sozialdemokratie
gestellt hat die Neubildung des Kabinetts in
die Hand nehmen will . Der Posten des Außen -
Ministers dürfte auch neu besetzt werden , da-
gegen scheint es . als ob man der Deutschen
Volkspartei das Reichsfinanzministerium an-
bieten und versuchen wird , einen Minister ohne
Portefeuille zu bestellen.

Jas neue bayerische Kabinett.
München , 23. Sept . In der gestrigen Abend -

sitzung des Landtages stellte Ministerpräsident
Graf Lerchenfeld dem Hans sein Kabinett in fol-
gender Zusammensetzung vor :

Ministerpräsident und gleichzeitig Minister des
Aeußern und der Justiz : Graf L e r ch n f e l d .

Inneres : Dr . Schwayer .
Unterricht und Kultus : Dr . Matt .
Finanzen : Dr . Kr aus neck .
Soziale Fürsorge : Oswald .
Landwirtschaft : Mutzet hofer .
Handel , Industrie und Gewerbe : Hamm .
Die Bayerische Mittelpartei ist demnach im

neuen Kabinett nicht vertreten . In seiner Pro -
grammrede erklärte Graf Lerchenfeld , daß auch

das Ausscheiden einer Partei aus der bisheri -
gen Koalition keinen Grund darstelle , die bis -
herige Politik zu verlassen . Ihre allgemeinen
Richtlinien blieben dieselben . Nachdem er der
erfolgreichen bayerischen Politik des bisherigen
Ministerpräsidenten Dr . v . Kahr dankbar ge-
dacht hatte , bezeichnete er drei Punkte seines
Programms für ihn als Richtung gebend : Auf -
rechterhaltnng der Ruhe und Ordnung im Staat
mit allen Mitteln und nach allen Seiten , Treue
zum Reich , dabei Berücksichtigung des
st a a t l i ch e n Eigenlebens der Länder ,
und soziale Versöhnung , Zum Schluß sprach er
die Hoffnung aus , daß es bei seiner persönlichen
Fühlungnahme mit den leitenden Reichsstellen
gelingen werde , eine Atmosphäre gegenseitigen
Vertrauens herzustellen , und bat die Mitglieder
des Hauses , mit ihm zusammenzuarbeiten in der
Liebe zu Bayern und zum großen deutschen Va -
terland .

Die Wiederaufnahme der Verhandlungen mit
München.

w . München , 23. Sept . Ministerpräsident
Graf Lerchenfeld begibt sich hente Abend nach
Berlin um mit dem Reiche die eingeleiteten
Verhandlungen fortzuführen .

Zur Verfolgung der Erzberger -Mörder.
t . Karlsruhe , 23. Sept . Wie die Havasagentur

aus Möns meldet , sind dort zwei Personen von
der Polizei verhaftet worden - auf die die Be -
schreibung der Erzberger Mörder paßt . Die bei-
den Personen hatten sich bemüht in Möns Stoffe
zu billigen Preisen zu verkaufen . Einer Brüsseler
Meldung zufolge , sei nur einer der Mörder
in Möns gesehen worden , wie er einer Frau
Stoffe verkaufen wollte . Diese habe der Poli -
zei davon Kenntnis gegeben . Es steht noch nicht
fest , ob es sich hier um einen der Mörder oder
um eine mehr oder weniger ähnliche Per -
syn handelt .

t . Stuttgart . 23. Sept . lDrahtbericht ) . Ober -
regierungsrat Kleiber , der Vorstand des würt -
tembergischen Landespolizeiamtes , dessen Ab-
teilung an den Ermittelungen der Erzberger -
Mörder einen nicht unerheblichen Anteil hatte ,
hatte heute eine Pressebesprechnng , in der er mit -
teilte , daß feststeht, daß Schulz und Tillessen die
Täter sind und daß sie jedenfalls Mitwisser und
Begünstiger hatten , wenn es sich dabei auch nur
um einen kleinen Kreis von Personen handelt ,
der eine Untergruppe eines Geheimbundes bil -
det , der aus dem Milieu des Antisemitismus
erwachsen ist und bei dem frühere Angehörige
der Marinebrigade Ehrhardt beteiligt sind . Aus
den in früheren Wohnungen des Schulz und Til -
lessen gefundenen Papieren und dem sonstigen
Material , das inzwischen aufgefunden wurde ,
ergaben sich aber keinerlei Anhaltspunkte über
Beziehungen der beteiligten Personen zu einer
politischen Partei .

Sie Entscheidung über Oberschlesien .
Oberschlesiens Schicksal.

( Eigener Drahtbericht .1

e . Paris , 23. Sept . Der Spezialberichterstat -
ter der „Information " bei der Generalversamm -
lung des Völkerbundes in Gens meldet , daß die
Aussichten auf eine baldige Lösung der Ober -
schlesischen Frage sich gestern plötzlich verschlim-
mert haben . Der Berichterstatter glaubt zu
wissen, daß dies die Folge einer Note der bri -
tischen Regierung gewesen ist.

Die Anrechnung der deutschen Schisse auf die
Wiedergutmachungszahlungen.

e. Paris , 23. Sept . Die Wiedergutmachungs -
kommission teilt folgendes mit : Die Wiedergut -
machungskommission hat den Wert der von
Deutschland gemäß Anhang 3 des achten Teiles
des Versailles Vertrages gelieferten Schiffe ans
745 Millionen Goldmark geschätzt . Es
sind noch auf diese Summe gewisse Ausgaben
anzurechnen . Diese Schätzung betrifft einzig die
vor dem 1 . Mai 1921 gelieferten Schiffe . Diese
verteilen sich wie folgt : Passagierdampfer 611327
Tonnen , Frachtdampser 452131 Tonnen , Segel -
schiffe 80140 Tonnen , Fischerboote 9749 Tonnen ,
zusammen 2153 407 Tonnen «

Sleuermilderung für (Ate Leute.
Auf eine Anfrage des Abgeordneten Drewitz ,

über die Steuerstundung für Personen von
mehr als 66 Jahren wird nach dem „Amtlichen
preußischen Pressedienst " vom preußischen Fi -
nanzminister wie folgt geantwortet :

Nach 8 26 des Reichseinkommenstenergesetzes
können bei der Veranlagung besondere wirt¬

Sie heulw nmwi umfaßt 10 Sellen Wie .MMer WWW 1921
'

schaftliche Verhältnisse , die die Leistungsfähig -
keit des Steuerpflichtigen wesentlich beeinträch -
tigen , durch völligen oder teilweise »
Erlaß der Steuer berücksichtigt werden ,sofern das steuerbare Einkommen den Betrag
von 30 (XXI Mark nicht übersteigt . Es darf er -
wartet werden , daß die Finanzämter von dieser
Befugnis auch bei den mittellosen oder schwache
begüterten Personen , die durch die Notlage der
Zeit in höherem Alter noch zur Ausübung einer
Erwerbstätigkeit gezwungen sind, in angemes -
sener Weise Gebrauch machen werden . Bei der
starken Verschiedenheit der Fälle und bei der
Schwierigkeit der Abgrenzung läßt sich hier je-
doch eine bestimmte allgemeine Norm , etwa im
Sinne der Anfrage , ohne erhebliche Unzuträg -
lichkeiten nicht aufstellen . Es muß daher davon
abgesehen werden , bei der Reichsregierung im
Sinne der Anfrage Schritte zu unternehmen .

Stinues über die Erfüllung des
Ultimatums.

t. Essen, 23. Sept . Ein Vertreter der Sunday
Evening Post schreibt über eine Unterredung ,die er mit Hugo Stinnes gehabt hat , folgendes :
Der Großindustrielle habe erklärt , daß Deutsch-
land die Bedingungen des Ultimatums nie -
mals erfüllen , könne . Die Summe sei
viel zu hoch. Deutschland wäre , um die erste
Rate des Ultimatums leisten zu können , ge ^
zwungen gewesen , große Mengen ausländischer
Devisen zu kaufen , wodurch der Dollar gestie-
gen und der Kurs der Mark weiter gesunken sei .
Die weitere Folge wäre eine erhöhte Tätigkeit
der deutschen Notenbanken und damit ein wei -
teres Sinken des deutschen Kredits . Das
Hauptübel bestand darin , daß immer wieder
eitle und selbstsüchtige Politiker die wichtigsten
Entscheidungen auf wirtschaftlichem Gebiete
träfen , von denen sie keine Ahnung hätten . Erst
wenn diese Leute durch Wirtschaftspolitiker er -
setzt werden würden , könne Stetigkeit in den
Verhältnissen eintreten . Die einzige Wirtschafts -
entente sei ein Völkerbund der Vereinigten
Staaten , Englands und Deutschlands . Nur
auf diese Weise wäre es möglich, den Wieder -
aufbau Rußlands durchzuführen , ohne den die
Welt nicht zur Ruhe komme. Die Welt brauche
ferner unbedingt die aktive Mitarbeit der bei-
den Staaten in europäischen Angelegenheiten ,
aber nicht in der Art Wilsons , sondern durch
die Festlegung praktischer wirtschaftlicher Nicht-
linien .

Die Kartosselernte.
Berlin , 23. Sept . In einer im Reichsmini -

sterium für Ernährung und Landwirtschaft un -
ter dem Vorsitz des Ministerialdirektors Dr .
Hoffmann abgehaltenen Versammlung erstatte -
ten Sachverständige aus Landwirtschasts - und
Handelskreisen eingehenden Bericht über die
Aussichten der bisherigen Kartoffelernte in
den einzelnen Reichsteilen . Aus diesen Berich -
ten , die im wesentlichen mit den Feststellungen
der Kartofselbangesellschaft übereinstimmen , er-
gibt sich, daß , verglichen mit den drei letzten
Jahren die bisherige Ernte etwa 80 % des
Durchschnitts dieser Jahre beträgt . Allerdings
ist zu berücksichtigen, daß , da die Ernte noch nicht
abgeschlossen ist, sondern erst begonn « » hat , diese
Schätzung eher zu niedrig sein durste und das
Endergebnis sich voraussichtlich noch g ü n st t -
ger gestalten wird . Die Ernte gibt da zn Be -
sorgnissen keine Veranlafsnng . zumal auch zu
berücksichtigen ist, dah nach Oesfnung der Greu -
zen die Kartoffel im Leben der Bevölkerung
nicht die große Rolle spielt , wie während der
Kriegszeit , und der Bedarf , wie die Erfahrnn -
gen der Vorjahre gezeigt haben , erheblich zurück-
gegangen ist . Hinsichtlich der Preise wurde be -
tont , daß die öffentlichen Notierungen , die zur
Zeit zwischen 45 und 50 M schwanken, der Markt¬
lage entsprechen und dah zu diesem Preise tat -
sächlich die grohe Menge , die der Großhandel
umsetzt, gehandelt werden . Nach den bisherigen
Erfahrungen , kann nur dringend davor ge -
warnt werden , daß seitens der Großkonsnmen -
ten , insbesondere der industriellen Werke , Kar -
tosseln angekauft und hierdurch die Preise in
die Höhe getrieben werden . Eine Gesundung
kann nnr dann eintreten , wenn man allgemein
zu den Friedensgewohnheiten zurückkehrt und
dem sachverständigen Handel das Einkaufen der
Kartoffeln überläßt . Auch in diesem keineswegs
leichten Geschäft können ungeschickte Hände mehr
verderben als . nützen . * *
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Die politische Ausspräche im Landtag.
( 64. öffentliche Sitzung .)

t . Karlsruh e , 23. Sept . Präsident Dr . Kopf
eröffnete die Sitzung um 9.26 Uhr .

Bor Eintritt in die Tagesordnung ergriff
Staatspräsident Trunk

das Wort und ersuchte namens des Staats -
Ministeriums , dem Landtag einen Kredit bis
zur Höhe von 1 Million Mark zur Linde -
ruug der durch das Oppauer Explosionsunglück
entstandenen Menschen - und Sachschaden zur
Verfügung zu stellen und den Antrag in be -
schleunigte Behandlung zu nehmen .

Die Abgg . Dr . Schofer lZtr .) , Martzloff
lSoz . ) , Dr . Glockner lDem . ) , IX Mayer -Karls -
ruhe lD .N .) erklärten namens ihrer Fraktion
die Zustimmung zu dem Antrag des Staats -
Präsidenten , der einstimmig angenommen wurde .

Darauf wurde die Debatte über die Anfragen
der Deutschnationalen fortgesetzt . Zunächst er -
hielt das Wort der

Abg . Fifcher -Meißenheim lD .N . ) :
Weshalb man die R e g i m e n t s f e st e ver -

boten hat , ist mir als altem Soldaten unerklär -
lich . Keiner der Redner und anch nicht der
Minister des Innern konnte mitteilen , daß Aus -
fälle auf solchen besten vorgekommen sind . Es
ist mir unverständlich , daß Kollege Schön von
Ausschreitungen sprechen konnte , ohne daß er
Tatsachen nannte . Hut ab vor der württem -
belgischen Regierung , die die Regimentsfeste
nicht verboten hat . Die vorläufige badische Re -
gierung bat im November 1918 in einem Flug -
blatt den wiederkehrenden Soldaten den Dank
des Baterlandes in Aussicht gestellt . Und heute ?
ftch möchte die Regierung bitten , das Verbot
sobald wie möglich aufzuheben . Herr Dr . Scho -
fer hat gestern gegen den Landbund gesprochen .
Diejenigen , die eigene Listen verlangen , gehören
Ihrer Partei an . Wir wollen hoffen , daß auch
in Zukunft Ordnung und friede beschieden ist .

Abg . Stranb lZtr .) :
Ich bin der Meinung , daß die Reichsregierung

zu ihren Ausnahmevorschriften berechtigt war .
Es ist eine Verleumdung , wenn das Zentrum
als nicht national bezeichnet wird . Wir haben
in der selbstlosesten Weise nationale Politik be -
trieben . Aus den Reihen der Deutschnationalen
heraus wurde die Atmosphäre geschaffen , die
das Vorgehen der Reichsregierung nötig machte .

Abg . Dr . Leser (Dem . ) :
Die Heidelberger Presse hat mit Recht die

Ausschreitungen gertigt und die Angriffe des
Dr . Krauh auf die Heidelberger bürgerlichen
Blätter waren nicht am Platze . Die Befchädi -
gungen an dem Gebäude der „Badischen Post "
sind nur zu bedauern . Wir billigen die Er -
kläruug des Ministers zu den Tumulten .

Abg . Schneider -Heidelberg lZtr .) :
' In weiten Kreisen der Heidelberger Bevöl¬
kerung wird bedauert , das ; die Vorgänge völlig
ohne Eingreifen der Polizei vor sich gehen konn -
teu . Viele Geschäftsinhaber suchten um Schutz
bei den Polizeistationen nach , der aber ver -
weigert wurde . Eine genügend starke Abkom -
mandierung von Schutzpolizei hätte das Ansehen
des Staates wahren können . Erst als mehrere
Leute die Gefänguismauer erklettert hatten ,
giug man zur Verteidigung über und erst nach -
dem die Menge sich verzogen hatte , erhielt das
Gefängnis polizeilichen Schutz .

Minister des Znneru Aemmele:
' Hinsichtlich des polizeilichen Schutzes steht

Gaden nicht hinter anderen Ländern zurück .
Wir haben von den ersten Tagen an uns darauf
eingestellt . Unruhen - entgegentreten zu können .
Wir haben seit Wochen neben den Patrouillen -
streifen der Gendarmerie berittene Streifen
eingerichtet . Mit dem Einsatz von verstärkter
Polizei imrf , solange gewartet werden , bis er
sich rechtfertigen läßt . Wegen des Verbots der
Regimentsfeiern kann nicht von Mangel an
nationalem Empfinden gesprochen werden . Den
Zeitpunkt der Aufhebung des Verbots bestimmt
die badische Regierung . Die fortgesetzten An -
griffe gegen die Sicherheitspolizei tragen nicht
dazu bei , das Vertrauensverhältnis zwischen
Polizei und Volk so zu stärken , wie es uotwen -
dig ist.

.. \
Hieraul spricht .

Slaalsprösidevl Trunk
Staatspräsident Trunk verliest einen Aus -

schnitt aus dem „Süddeutschen Volksblatt " in
Bretten vom 21 . September mit der Ueber -
schrift „Die Mörder Erzbergers " und macht
dann Angaben über die Statuten einer Ge -
Heimorganisation . lDen Inhalt dieser Statuten
teilen wir an anderer Stelle mit .) Der Staats -
Präsident wandte sich dann in scharfen Worten
gegen diese Geheimorganisation und fuhr fort :
Ein solcher politischer Kamps ist dem deutschen
Vaterland nicht förderlich . Wir Deutsche , die
wir die Not im Lande sehen , wir hätten not -
wendig , wirklich heimatlich , völkisch und vater -
ländisch zu denken und uns zusammenzufassen .
Was linksbolschewistisch und was rechtsbolsche -
wistisch ist , sollten wir abstoßen . Ich habe die
Hossnung , daß die Deutschuationale Partei mit
uns zusammenarbeitet . Nicht Partei -
arbeit , sondern Vaterlands arbeit ist
heute zu leisten . In Oppau ist ein furchtbares
Unglück eingetreten . Es ist drastisch , dah wir
zu diesen politischen Auseinandersetzungen setzt
im Landtage gezwungen sind , wo es nötig ist .
zu gemeinsamer Tat zusammen zu stehen .
Helfferich hatte den Grobkampf gegen Erzberger
angesetzt . ( Zustimmung bei der Mehrheit .) Da
darf man sich nicht wundern , wenn der Mörder
hinzutritt , um Erzberger das Leben zu neh -
men . Was sollen die Angriffe gegen den Reichs -
kanzler Wirth heißen ? Bismarck hat nach
einem siegreichen Krieg seinen Bau ausgeführt ,
der heutige Reichskanzler befindet sich in ganz
anderer Lage . Und heute ist es noch zweisel -
hast , ob Bismarck seinen Bau wirklich richtig
ausgeführt hat . Heiß lieben wir unser Vater -
land , heißer wie niemand es zu lieben in der
Lage ist . «Beifall .)

Abg . Weihmann lSoz ) :
Wir stehen unter dem Eindruck der Eni -

hüllungen , die der Staatspräsident soeben ge -
macht bat . Solange das Deutsche Reich besteht .

ist noch niemals eine derartige Organisation
gegründet worden . Wer der Weimarer Berfas -
sung den Kampf ansagt , gegen den kämpfen wir
auf Leben und Tod . Was heute gegen die
deutschnationale Presse geschieht , ist ein Kinder -
spiel gegenüber dem , was der sozialdemokra -
tischen Presse in den 70er Iahren widerfuhr .
Die Vorwürfe gegen die Sozialdemokratie von
heute sind unangebracht . Wenn wir Opposition
gegen die damalige Regierung trieben , so hat -
ten wir ganz andere Berechtigung dazu wie die
heutige Opposition . Wir machen die Deutsch -
Nationalen und ihre Gesinnungsgenossen für
die Zustände im heutigen Deutschland verant -
wortlich .

Eine Vertrauenserklärung.
Inzwischen ging ein Antrag Dr . Schofer

( Ztr . ) , Dr . Glockner ( Dem . ) und Abg . Martzloff
lSoz .) ein folgenden Wortlauts :

„Der Landtag spricht der Regierung für
ihre Tätigkeit zur Rettung der rechtmäßig
bestehenden Verfassung und Aufdeckung der
staatsfeindlichen Geheimbünde seine volle
Anerkennung aus und erwartet , daß das
ganze Volk hinter der Regierung steht, um
Ruhe . Recht und Ordnung zu verteidigen ."

Abg . Dr . Glöckner lDem .) :
Die Satzungen der Geheimbünde muten mit -

telalterlich an . Meine Partei setzt sich voll für
die Republik ein . Ich glaube nicht , daß die
Satzungen bei der Bevölkerung Anklang fin -
den . Es sind nur ganz kleine Kreise links und
rechts , die die Weimarer Verfassung bekämpfen
und ihrer wird das deutsche Volk Herr werden .
Wir haben allen Grund , dem Iustizmiuister für
die Aufdeckung der geheimen Fäden die An -
erkennnng auszusprechen .

Abg . Dr . Schofer lZtr .) :
Man kann jetzt das Wort des Reichskanzlers

verstehen : „Das Vaterland ist in Gefahr "
. Der

badischen Regierung und Staatsanwaltschaft
muß man für ihre Arbeit volle Anerkennung
aussprechen . Den Machinationen gegen die Re -
publik muß ein Ziel gesetzt werden .

Abg . Martzloff lSoz .) :
Das deutsche Volk befindet sich in außer -

ordentlicher Gefahr . Anch wir danken der Re -
gierung für ihre Arbeit . Wir müssen für die
Erhaltung der Grundlagen der Weimarer Ver -
fassung kämpfen .

Abg . v . Mayer -Karlsrnhe lD .N .)
nahm dann zu den Interpellationen das Schluß -
wort . Die Erregung über den Mord an Erz -
berger ist erst durch die Presse des Zentrums ,
der Sozialdemokratie und der Demokraten ge -
schaffen worden . Gestern war viel die Rede
von konfessioneller Hetze , es war aber in einer
Zentrumsversammlung , in der der Mörder Erz -
bergers den Evangelischen angehängt wurde .
Gestern und heute war die Hauptprobe für den
Wahltag und Abg . Dr . Schofer hat für die
„Süddeutsche Zeitung " eine treffliche Reklame
gemacht . Abg . Marum macht uns Vorwürfe
wegen des Tons der Presse : er sollte zuerst die
sozialdemokratischen Zeitungen lesen und hören ,
was auf dem Parteitag gesprochen wurde . Zu
den Erklärungen der Regierung können wir
nur sagen , daß wir sie schwach gefunden . Den
Herrn Staatspräsidenten möchte ich bitten , das
Wort „Rechtsbolschewisten " nicht mehr zu ge-
brauchen , es paßt nicht in den Mund eines
Staatsoberhauptes . Die von dem Staatspräsi -
denten vorgelesenen Satzungen könnten die des
Schutz - und Trutzbundes sein , der aber nichts
mit den Deutschnationalen zu tun hat . Die
Organisation ist mehr geheimnisvoll als ge-
heim . Die Regierungserklärungen sind von
dem Kern der Sache abgeschweift . Ein Ruhmes -
blatt in der Geschichte deutscher Regierungs -
kunst sind die letzten Wochen nicht gewesen . Die
größte Gefahr droht uns aus dem Osten . Eine
Regierung , die die Zeit versteht , müßte Stö -
rungen und Einflüsse , die von daher kommen ,
zurückdämmen . Wir ermahnen die Regierung
nach dort zu blicken und nicht Gespenstern nach -
zusagen .

Abg . Mager lD .R .) :
Ich erkläre dem Minister des Innern , daß er

das Nötige hinsichtlich der Heidelberger Demon -
strationen getan hat . Es scheint aber , daß die
unteren Organe versagt haben und ich erwarte
darüber Aufklärung .

Abg . Marum lSoz .)
erklärt in einer persönlichen Bemerkung , er
wünsche von Herrn Abg . Mager nicht als „Kol -
lege "

, sondern als Abgeordneter angeredet zu
werden . Die rote Kahne ist ein Symbol der
sozialistischen Bewegung , schwarz -weiß - rot sind
aber nicht Parteifarben , sondern die des alten
Reichs . Die offizielle Parteileitung und die
ehrlichen Mitglieder der Deutschnationalen ha -
ben selbstverständlich keine Kenntnis von diesen
Geheimbünden . aber die völkische Bewegung hat
immer mehr Einfluß auf die deutschnationale
Politik gewonnen .

Es besteht von unserer Seite aus kein An -
laß gegen das Reichskabinett und den Reichs -
kanzler Wirth Stellung zu nehmen , die
gesamte Sozialdemokratische Partei hat das
größte Vertrauen zu der Person des
Reichskanzlers . \

Abg . Dr . Schofer lZtr .) :
Die scharfe Sprache in der Zentrumspresse

entsprang der Abwehr : wir machen keine kon -
fessionelle Hetze .

Da der Redner nur zur Begründung des von
ihm und den Demokraten und Sozialdemokraten
gestellten Antrags das Wort erhielt , aber zu den
Interpellationen nochmals sprach, wurde er vom
Präsidenten zur Sache gerufen , worauf er ver -
zichtete .

Der Autraa . der Landtag wolle der Regie -
rung seine Anerkennung aussprechen , wurde
gegen die Stimme des dentfchnationalen Abg .
Habermehl einstimmig angenommen .

Ein von Zentrumsmitgltedern eingebrachter
Antrag , nachmittags weiter zu tagen , wurde
mit Mehrheit angenommen . Um % 2 Uhr wurde
abgebrochen und die Sitzung auf H4 Uhr ver¬
tagt .

Aachmitlagssitzung .
Vizepräsident Ihrig eröffnete die Sitzung

um 3 .53 Uhr . Da die Sekretäre abgereist sind ,
mußte ein neues Büro gewählt werden . Zu
Sekretären wurden die Abgg . Ziegelmeyer -
Oberkirch lZtr .) und Wehner lSoz .) ernannt .

Als einziger Punkt stand auf der Tagesord -
nung der Entwurf eines Gesetzes über die
Aendernng des Laudtagswahlgeset -
z es vom 26 . Juli 1920 und des Gesetzes vom
28. März 1919 , betr . die B o l k s a b st i m m u u g
über die Verfassung vom 21 . März 1919
und die Fortdauer der Nationalversammlung .

Im Namen des Verfassungsausschusses berich -
tete

Abg . Wittemann lZtr .) .
Für die Landtagswahl 1921 sind das Reichs -

tagswahlgefetz und die Reichswahlordnung an -
zuwenden . Beamte und Arbeiter in Staats -
betrieben , die ihren dienstlichen Wohnsitz außer -
halb Badens haben , sowie die Angehörigen
ihres Haushalts sind stimmberechtigt , wenn sie
die badische Staatsangehörigkeit besitzen und im
übrigen die Voraussetzungen des Gesetzes bei
ihnen vorliegen . Für Angehörige der Reichs -
wehr ruht das Recht zum Wählen oder zur
Teilnahme an den Abstimmungen . Der gegen -
wältige Landtag , der am 1ö. Oktober 1921 ge-
setzlich ausgelöst werden sollte , bleibt bis zum
3 0. Oktober 1921 im Amte . — Der Aus -
schuß beantragt Annahme des Gesetzentwurfs
und das Gesetz als dringend zu erklären .

Auf eine Anfrage des Abg . Mager lD .N .) ,
was unter „Staatsbetrieben " zu verstehen sei ,
erklärte der Berichterstatter diese als die Be -
triebe , die unmittelbar im Dienste Badens und
des Reiches stehen .

Das Gesetz wurde ohne Aussprache in erster
und zweiter Lesung in der Fassung des Aus -
schusses angenommen .

Nächste Sitzung : Dienstag , den 4 . Oktober ,
nachmittags 'A4 Uhr , Pit der Tagesordnung :
Gesetzentwurf zur Entlastung der Gerichte ,
zweite Beratung der Gemeindeordnung ,
Förderung des Wohnungsbaues . Wohn -
abgäbe , Sicherung einer einheitlichen Rege -
lnng der Beamtenbesoldung , Besoldung der
Körperschaftsbeamten , erhöhte Anrechnung der
Kriegsjahre 1914/18 auf die reguläre Dienstzeit ,
Zuruhesetzung der Wjährigen Beamten . Ver -
trag der Stadt Mannheim mit der Oberrhei -
nischen Eisenbahn A .G . und Staatsvertrag betr .
Uebergang der Wasserstraßen auf das Reich .

Schluß der Sitzung halb 6 Uhr .

Die Regelung der Beamtenbesoldung.
t . Karlsruhe , 28. Sept . Der Haushaltaus -

schuß befaßte sich in seiner letzten Sitzung mit
dem Entwurf eines Landesgesetzes zur Sicht »
rung einer einheitlichen Regelung der Beam -
tenbesoldnng . Dem ReichSbefoldungssperrgefetz
gemäß wird die Errichtung eines Landesfchieds -
gerichtes in Karlsruhe vorgehen . Das Gesetz
wurde einstimmig angenommen .

Enthüllung über Geheinwrgamsalwu.
In der gestrigen Sitzung des badilschen Land -

tages machte Staatspräsident Trunk aufsehen -
erregende Mitteilungen über das Bestehen von
politischen Geheimbünden und deren Statuten ,
die in Verfolg des Erzbergermvrdes von der
Staatsanwaltschaft aufgefunden wurden . Er
stellte fest, daß der Mörder Tillessen einer Köl -
ner Zentrumssamilie angehöre , seiner Schwester
aber geschrieben habe , sie solle fernerhin deutsch -
national wählen . Die Statuten der Gaheim -
Organisation haben folgenden Wortlaut : - A

Die Ziele unserer Partei ergeben sich aus der
Lage :

a ) Ge ist i g e : Weiterpsle -ge und Verbreitung
des nationalen Gedankens , Bekämpfung alles
Anti - und JnternationÄen , des Judentums , der
Sozialdemokratie und der Linksradikalen Par -
teien . Bekämpfung der antinationalen Weimarer
Verfassung in Wort und Schrift , Aufklärung wei -
ter Kreise über diese Verfassung , Propagierung
für eine Deutschland allein mögliche Verfassung
auf föderalistischer Grundlage .

b ) Materielle : Sammlung von entschlösse -
nen nationalen Männern zu dem Zweck , die voll -
ständige Revolutwniernng Deutschlands zu ver -
hindern , bei großen inneren Unruhen deren völ -
lige Niederwerfung zu erzwingen und durch Ein -
setzen einer nationalen Regierung die Wieder »
kehr der heutigen Verhältnisse unmöglich zu
macheen , die durch den Verfailler Bertrag ange -
strette Entmannung und Entwaffnung inmöa -
lich zu machen und dem Volke seine Wehrmacht
und die Bewaffnung soweit wie möglich zu er -
halten .

Die Organisation charakterisiert sich in weite -
ren Bestimmungen wie folgt :

Die Organisation ist eine Geheimorganisation .
Sie verpflichtet die Mitglieder , untereinander
ein Schutz - und Trutzbündnis zu schließen , wo -
durch jeder Angehörige der Organisation der
weitgehendsten Hilfe aller anderen Mitglieder
sicher sein kann . Die Mitglieder verpflichten sich,
ein Machtfaktor zu sein , um geschlossen als starke
Einheit dazustehen , wenn die Not , die Ehre un -
feres deutschen Vaterlandes und die Erreichung
unserer Ziele es erfordert . Jeder verpflichtet sich
zu unbedingtem Gehorsam gegenüber der Lei -
tnng der Organisation und deren Organe . In -
den , überhaupt jeder Fremdrassige ist von der
Ausnahme in die Organisation ausgeschlossen .
Die Mitgliedschaft erlöscht : a ) durch den Tod ;
d ) durch Ausweisung infolge unehrenchaster
Handlungen : c) bei Ungehorsam gegen Borge -
setzte: ci) durch freiwilligen Austritt . Verräter
verfallen der Fehme . Dies gilt auch für die nach
§ 9 b—c ausgeschiedenen Mitglieder .

Die Verpslichtungsformel lautet : Ich erkläre
ehrenwörtlich , daß ich deutscher Abstammung bin .
Ich verpflichte mich ehrenwörtlich durch Hand -
schlag, mich den Satzungen zu unterwerfen und
nach ihnen zu handeln . Ich gelobe dem obersten
Leiter der Organisation , meinen Vorgesetzten
unbedingten Gehorsam zu leisten und über alle
Angelegenheiten der Organisation das strengste
Stillschweigen zu bewahren , auch nach etwaigem
Austritt .

Staatspräsident Trunk fügte hinzu , daß die
beiden Mörder Erzbergers dieser Organisation

angehörten , ebenso K i l l i n g e r und Müller ,
die im Offenburger Untersuchungsgefängnis
sitzen.

Gegen die Preissteigerung.
In der Frage der künftigen Entwicklung un -

serer Preisverhältnisse wendet sich der Haupt -
ausschuß des Deutschen Industrie - und
Handelstags an alle Kreise von Industrie ,
Großhandel und Einzelhandel mit folgendem Be -
schluß :

„Der Hauptausschuß des Deutschen Industrie -
und Handelstages gibt der Auffassung Ausdruck ,
daß Industrie , Großhandel und Einzelhandel
mehr alS bisher zusammenarbeiten sollten , um
die wachsende Steigerung aller Preise soweit
wie möglich einzudämmen . Auf die Berück -
sichtigung der berechtigten Interessen des Einzel -
Handels als des letzten gewerblichen Abnehmers
ist hierbei besonderes Gewicht zu legen . Der
Hauptausschuß richtet an Industrie und Handel
die dringende Mahnung , sich einer Entwicklung
entgegenzustemmen . die unter dem Einfluß der
neuerlichen Geldentwertung abermals zu den in
der Hochkonjunktur von 1919 und 1920 hervor -
getretenen Mißständen zu führen droht . Es muß
insbesondere erwartet werden , daß jede Wirt -
schaftsgruppe ihr gesteigertes Ri -
s i k o selber trägt , damit nicht eine unerträg -
liche Ueberlastung der weiteren Glieder im Ver -
kehrsprozeß und eine Unsicherheit in den vertrag -
lichen Beziehungen der Kaufleute Platz greift ,
die einer Ausbeutung der Lage durch zweifelhafte
Elemente Vorschub leistet ."

Das Berliner Tageblatt schreibt : Die Mah -
uung des Hauptausschusses des Deutscheu In -
dustrie - und Handelstages ist nicht nur durch -
aus berechtigt , sondern , sie ist auch dringend
notwendig . Denn kaum ist die neue Preis -
und Absatzkonjunktur in Deutschland , die ihre
Entstehung im Gegensatz zu der Entwicklung der
allgemeinen Weltwirtschaft einer durchaus un -
gesunden Erscheinung , nämlich der Ueber -
lastung des Reiches mit Autzeuverpslichtungen
und dem dadurch hervorgerufenen Valutasturz
verdankt , wieder in Fluß gekommen , so begin -
nen sich auch manche Kreise der Wirtschast , un -
belehrt durch die schnell vergessenen und ver -
lvundenen Wirkungen der Krise , der neuen
Auswürtsbewegung mit vollen Zügen hinzu -
geben . Dies gilt — die Gerechtigkeit zwingt es ,
festzustellen — nicht so sehr vom Einzelhandel ,
der in Erinnerung an die besonders an ihm
hasten gebliebenen Wirkungen der sogenannten
Käuferstreiks diesmal vielfach davon absieht ,
seine alten , noch billig eingekauften Vorräte
„herauszuzeichnen "

, sondern es gilt mehr von
den Produzenten - und G r o s s i st e n -
kreisen , die bereits eingetretenen oder erst
zu erwartenden Produktionsverteuerungen zum
Teil bereits wieder sehr reichlich in ihre Ber -
kausSpreise einzukalkulieren und sich dem Preis -
ausstieg keineswegs sehr energisch entgcgenzu -
stemmen scheinen . Vereinzelt mußten sogar
auch schon wieder Versuche , die Erfüllung lau -
fender Lieferungsverträge unter Hervorkehrung
rechtlicher Scheingründe von dem Zugeständnis
nachträglicher Preiserhöhungen abhängig zu
machen , konstatiert werden , und ziemlich weit -
gehend wird die K a r t e l l m a ch t der Produ -
zentenverbände bereits wieder im Sinne einer
angeblich stabilen , in Wirklichkeit aussteigenden
Preistendenz geltend gemacht . Industrie - und
Zwischephandelsverbände sollten , den Mahnun -
gen des Industrie - und Handelstages folgend ,
in der jetzigen Preissteigerungsära ihren Ein -
flnß im Gegenteil im Sinne einer maßvollen
Preisbildung ausüben und sich bemühen , retar -
dierend zu wirken . Dadurch werden sie auch da- ,
zu beitragen , daß die Lwtinforderungen
der Arbeitnehmer kn den berechtigten
Grenzen gehalten werden und in der Lage sein ,
Uebertreibungen in dieser Hinsicht besser , als
dies sonst möglich wäre , entgegenzuwirken .

Berlin , 22. Sept . Die Blätter bringen einen
Erlaß des preußischen Ministers des Innern
an d?ft Oberpräsidenten , welcher dazu auffordert ,
mit allen Mitteln und größtem Nachdruck vorzu -
gehen , daß die Preissteigerungen auf
allen Gebieten des täglichen Bedarfs , insbeson -
dere bei den Lebensmitteln , welche in
keinem Verhältnis zu den wirtschaftlichen Ursachen
stehen , durch künstliche Zurückhaltungen und grob -

liche Verfälschung wichtiger Lebensmittel , Wu -

chercharakter annehmen . Eine eingehende und
fortdauernde Ueberwachung sei nötig . Die po¬
lizeilichen Wncherstellen werden zu erhöhter Tä -

tigkeit aufgefordert . Sie sollen u . a . auf den
Aushang der Ladenpreise achten und unzuoer -

lässige Personen vom Handel ausschließen .

Die Stimmung in Oberschlesien.
t . Berli « , 23 . Sept . Die Stimmung in einem

Teil des ocherschlesischen Abstimmungsgebietes
ist wieder unruhig . In Hindenburg , Beut .ien ,
Friedrichshütte und andern Orten fanden m
den letzten Tagen große De monstratio ns -

z ü g e statt . Die Arbeiter verlangen erneut oie
bereits mehrmals abgelehnten Putschzulagen -

Die Bewegung scheint auf kommunistische um «

triebe zurückzuführen sein .

Das Verfahren gegen Jagow und Wangenheim
wird aufgenommen,

t .Berlin , 23. Sept . Gegen von Jagow und

Wangenheim beginnen wegen ihrer Tatigr »

während des Kapp - Putsches voraussichtlich Mille
Oktober die Verhandlungen vor dem Reift »»

gericht . ~

Kölnisch-Wasser-Shampoqn
Original Johann Marl « Ff ' " " . Frisärge « 1,1
edelstesHaarpflegemittel .* >.- - >» iltlichoder bei Kühn g, Co . . Durlach erhiltlicn .
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Eindrölle an der Sppauer
Unglücksstiitle.

^Eigener Drahtbericht .)

^
t . Mannheim , 23. Sept . Ein nach Mannheim

^tsandtes Redaktionsmitglied der Telegraphen -
?uion gibt uns folgende Eindrücke wieder : In
Mannheim trifft man noch überall auf die Spu -

der Explosionskatastrophe , doch sind die Auf -
Mmungs - und Reparaturarbeiten in vollem
?a« ge . Auf der linken Rheinseite , in Ludwigs -
MN , begegnet man überall Leichtverletzten ,
Straßenbahnen und zahlreichen Gefährten ,

' die
' »gehörige oder Neugierige nach Oppau brin -
?i>r. Je mehr man sich der Unglücksstelle nähert ,

grauenhafter sind die Zerstörungen . Die
?üheren Bewohner der in Trümmer gelegten
Mser sind damit beschäftigt , noch brauchbaren
Musrat aus den Ruinen hervorzuziehen , Voll -
?̂ ndig zerstört ist die Westseite des Dorfes , die

Werke am nächsten gelegen ist . Kein ein -
il8eg Haus ist mehr ausbaufähig . Wie ein Au -
Azeuge schildert , war er am Unglückstage etwa
jO Meter von dem Werke entfernt auf einem
'ielde beschäftigt . Er selbst wurde von dem Luft -
Nick der Detonation zu Boden geworfen und
?» ußtlos . Bei dem Erwachen aus seiner Be -
Mbung lagerten über der ganzen Umgebung
t(te Rauch - und Gasschwaden . Aus den Hau -

und dem Werke strömten entsetzte Men -
fjn , großenteils ohne jegliche Bekleidung , da
9 ein Teil der der Ablösung harrenden Nacht -

Sicht zur Zeit des Unglücks im Bade befand .
?llien schrecklichen Anblick bietet der alte Fried -
* f» dessen Grabsteine herausgerissen und meter -
?°it geschleudert wurden . Der bei dem Fried -

befindliche Wasserturm ist zerstört , so daß
'"8 nötige Waffer aus Brunnen geholt werden
wß . Die Friedhofkapelle wurde ebenfalls stark
^ Mitleidenschaft gezogen ? die Leichenkammern
U beschädigt und nur über der Vorhalle wölbt
D noch ein Dach . In der Leichenhalle und in
?ker Umgebung häufen sich die Särge . In ihnen
^ Sen, in Arbeitskleidung gehüllt , die verstüm -
Mten Leichen, ' den einen fehlen die Köpfe , an -
' re sind ohne Gliedmaßen . Fortgesetzt rollen
'cUe Särge , meist in rohem Zustand , an . Herz -
fütternd sind die Szenen , die sich auf dem
Oedhof abspielen . Laute Schreie hallen in der
^ chcnhalle , wenn die entstellten Leichen von den
^ gehörigen der Verunglückten wieder erkannt
^ röen .
. Heute nachmittag um 4 Uhr wurde ein Teil
5* Opfer bestattet . Von der halb zer -
^ rten evangelischen Kirche ertönte das Grab -
Mute . Das Innere der Kirche zeigt große
Störungen , nur das Glockengestühl blieb ziem -
$ > unversehrt . Schlimmer erging es der katho -
Men Kirche , in der eigentlich nur noch der Al -
? und das Tabernakel einigermaßen uubeschä -
M blieben . Auch das Gemeindehaus ist fast
Mständig zerstört . Schwarze Franzosen ver -
.̂ Seu die übriggebliebenen Bewohner mit dem
stdürstigen Esten . Heute morgen wurde ein
Leiter noch lebend ausgegraben , der aussagte ,
HS 1 man weitergrabe , sinde man in den S bis
d Neter tiefe » Kellern noch eine große Anzahl

schüttet er . Man versucht nun » die Un-
Mliche » womöglich noch lebend zutage zu
^ dern .
Jlus den umliegenden Feldern liegen Teile
j

1 Kessel und Maschinen , ganze Blöcke auS
y Gemäuer des Werkes . Leben herrscht nur

in den übrig gebliebenen Wirtshäusern ,
die Rettungsmannschaften und die nach An -

'Mrigen fahndenden Besucher eine Stärkung
Anch nehmen . Die allgemeine Trauerfeier ftn -
^ nächsten Sonntag vormittag in Ludwigs -

statt . In Ludwigshafen selbst werden die
* r t beheimateten Verunglückten und die Lei -
2? derer , die von ihren Familien nicht zurück -
j
-wlt werden oder nicht rekognosziert werden
^ uten , begraben . Die Direktion der Badischen
Minfabrik machte einem Teil der Presse den
! °rwurf der Uebertreibung . Abgesehen davon ,

tu der allgemeinen Erregung der ersten
. "luden nicht annähernd ein Ueberblick gewon -
A werden konnte , trug zu der der Wirklichkeit
M entsprechenden Angabe der hohen Zahl von
Mer der Umstand bei , daß viele ' 'uer oder
getet Verletzten sich in den crst . u Stunden

Hause begaben , um nach Anlegung von Ver -
Men nach Kameraden zu suchen oder sich am
Mwerk zu beteiligen , und sie so vielfach dop-

gezählt wurden .
Die Zahl der Toten,

tj - Ludwigshasen , 23. Sept . Die Enoziffer der
? dem Unglück Getöteten wird sich kaum vor
^ lauf einer Woche feststellen lassen . Man rech-

damit , daß eine Anzahl Toter nie mechr ge -
Men wird , weil die Explosion die unmittelbar
^ öer Nähe beschäftigten Arbeiter buchstäblich in
rwt zerrissen urtd verbrannt haben muß . In

S -ilo selbst waren nach Angabe der Geschäfts -
j? " ing nur 79 Leute beschäftigt . Die Panik ,
sonach der Explosion entstand , hat die größte'
^ >1 der Opfer gefordert .
. <>as Stationsamt Mannheim hat der Ludwigs -
fetter Eisenbahllbchövde zahlreiche Wagen für
jP Verwundetentransport zur iBer »
Jiutiig gestellt , gestern ging ein Sonderzug mit
^ werverwundeten nach Heidelberg . Die ge -

Zahl her Verletzten kann nicht angegeben
C r^ n , da die Verwundeten in den verschieden -
j Krankenhäusern untergebracht sind und viele
il dichter Verletzten sich schon wieder zu Hmtfc
^ nden .
hp . Mannheim , 23. Sept . Trotz angestrengtester
Ik„Mlngsarbeiten ist es bis jetzt noch nicht ge-
V 8en , sämtliche Toten , die unter den Trüm -
(U » begraben sind , zu bergen . Deshalb läßt
i>r » ° ^e Zahl der Toten noch nicht genau fest -

ste wird auf 400 bis 500, die der Verletz -
1000 geschätzt . In Oppau wurden bei

iy^ aumungsarbeiien zwei Frauen lebend ge -
Sie waren bewußtlos , erholten sich aber

Eine umgeworfene Wand war nicht ganz
n gestürzt und in dem entstandenen Hohl -

m lagen die beiden Frauen .
D<e Verheerungen im Mannheim « Hafen .

jA Mannheim , 23. Sept . Die Explosion hat
011 lden Rhein schissen große Verhee -

angerichtet . An den Lagerplätzen der
k -^ nsabrik , wie aus badischer Seite , lagen un -

Wr 40 Kähne vor Anker , alle Schisse erlitten

schwere Beschädigungen . Vielfach wurde der
Oberbau vollständig zersplittert und wie ein Kar -
teichaus über Bord in den Rhein gsschleudert .

Hilfsaktionen.
t . Berlin , 23. Sept . Die Reichsregierung

verhandelt mit den in Betracht kommenden Län -
dem zwecks Bildung eines F i na nza u s sch us -
s e s für Oppau . Spenden nimmt schon jetzt
die Amtskasse SS des Postscheckkontos Berlin
88 72g entgegen . Weitere Sammelstellen werden
demnächst bekannt gegeben . Der sächsische
Ministerpräsident hat 10000 Mk . als Spende
überwiesen . Ferner stellte der Finanzausschuß
des Hefsischen Landtages einen Kredit von einer
Million Mark sür Ludwigshasen zur Verfügung .
Zahlreiche ausländische Regierungen sandten Bei -
leidskundgebuwgen . Der sranzösische Geschäfts -
träger sprach persönlich im Auswärtigen Amt vor .

w . Berlin , 22 . Sept . Die preußische Re -
gierung hat zur Milderung des durch das Op -
paner Unglück entstandenen Notstandes eine
Million Mark der bayerischen Regierung
zur Verfügung gestellt .

w . Berlin , 22. Sept . Der Reichskanzler Dr .
W irth hat heute an den bayerischen Mi -
nisterpräsidenteu ein Telegramm gerichtet , in
dem er namens der Reichsregierung die Bil -
dung eines Hilfskomitees zur Linderung des
durch das Unglück in Oppau entstandenen Scha -
dens vorschlägt . In dem Komitee sollten die
bayerische , die badische , und die hessische Regie -
rung vertreten sein . Von diesem Vorschlag der
Reichsregierung wurden gleichzeitig der ba -
d i s ch e Staatspräsident und der hessische Mi -
nisterpräsident verständigt . Falls , wie zu er -
warten ist , die süddeutschen Regierungen einver -
standen sind , will die Regierung die Vertreter
der bayerischen , badischen und hessischen Regie -
rung zu einer weiteren Besprechung aus
Samstag , den 24 . September nach Berlin ein -
laden , die vormittags im Reichsarbeitsministe -
rium stattfinden soll .

Hilse sür die Lpser in Oppau.
Die entsetzliche Katastrophe hat furchtbare

Not zur Folge gehabt . Wenn auch die betrof -
fene Industrie alles daran setzen wird , die Schä -
den zu beseitigen und die Wunden zu heilen , so
ist doch zunächst rasche Hilfe der breiten Kreise
des Volkes nötig . Viele Familien haben ihr
Obdach und ihre Habe verloren , andere ihren
Ernährer , Kinder bedürfen der Obhut und
Pflege . Dazu bedarf es schnellstens materieller
Mittel . Karlsruhe hat bei ähnlichen Anlässen
seine Menschenpslicht zu erfülle « gewußt . Das
berechtigt zu der Hoffnung , baß auch diesmal ein
edles Werk gelingt .

Wir rufen zu freiwillige » Spenden auf und
werde » öffentlich quittieren .

Jede Gabe wirb von unserer Geschäftsstelle
(Ritterstraße 1 ) entgegengenommen ,

Karlsruher Tagblatl.

t . Baden -Baden , 23 . Sept . Die B a t s ch a r i -
Fabrik hat für sofortige Hilfeleistung für die
Notleidenden in Oppau eine größere Geldsumme
zur Verfügung gestellt und zwar 50 000 Mk . von
A . Batfchari , 4000 Mk . von den Arbeitern und
technischen Angestellten und 3500 Mk . von den
kaufmännischen Angestellten .

t. Karlsruhe , 23. Sept . Das Präsidium deS
Badifchen Kriegerbundes hat dem Gau -
vorfitzenden deS Rhein -Neckargaues zur Linde¬
rung der ersten Not der Bundeskameraden Mk .
3000 und dem Pfälzer Landeskriegerbund Mk .
1500 für seine Bundesmitglieder überwiese » .

t. Heidelberg . 22. Sept . Das Heidelberger
Tagblatt " eröffnete . eine Sammlung zu¬
gunsten der Beschädigten in Oppau und erzielte
innerhalb weniger Stunden über 50 000 Mark .

w . Köln , 23. Sept . Der JndnstrieauS -
schuß des besetzten Gebietes hat eine be«
solidere Sammlung der rheinischen Judustriesir -
me » zugunsten der von dem Oppauer Unglück so
schwer betroffenen Familien eingeleitet . Er sor -
dert in einem Schreiben an Verbände und Ein -
zelftrmen zu rascher und reicher Hilse aus .

w . Darmstadt , 23. Sept . Die Stadt Darm -
stadt hat aus Anlaß des Oppauer Unglücks
die Bildung eines Hilfskomitees und die Zeich -
nnng von 50 000 Ji beschlossen .

w . Berlin , 23. Sept . Oberbürgermeister Boß
hat im Namen des Deutschen Städte -
t a g e s und der R i ch s h a u p t st a d t in einem
Telegramm an den Gemetndevorstand in Oppau
aus Anlaß des schweren Unglücks herzlichstes
Beileid ausgesprochen und zugleich mitgeteilt ,
daß der Berliner Magistrat die Bewilligung von
100 000 Mk . bei der Stadtverordnetenversamm -
lung zur Linderung der Not beantragt hat .

Die französische Hilfsaktion bei der Omaner
Katastrophe .

t . Lndwigshasen , 23, Sept . Die in Straßburg
erscheinende „Republique " berichtet : Sofort nach
der Explosion wurden die französischen Truppen
auf die Stätte des Unglücks geführt , wo sie die
Ordnung aufrecht erhalten und bei den Ret -
tungsarbeiten mitwirkten . Im Verlauf der
Rettungsaktion fanden bisher drei farbige Sol -
baten den Tod und mehrere weiße Soldaten
wurden leichter oder schwerer verletzt . General
Degoutte sandte sofort alle verfügbaren
Aerzte , Krankenwärter und Sanitätspersonal
nach Oppau und begab sich selbst dorthin . Er ließ
sodann einen Sanitätszng kommen , um evtl « die
Verwundeten transportieren zu können . Die
französischen Generäle de M a i st r e , Komman -
deur der Truppen in der Pfalz und D a n g a u ,
Kommandant des 32. Armeekorps , übernähmen
die Leitung der Rettungsarbeiten , Auf ihre
Veranlassung wurden sofort Volksküchen einge -
richtet . Der französische und der deutsche Sani¬

tätsdienst arbeiten in Oppau in der engste »
Weise zusammen . Die deutschen Behörden ha -
ben General Degoutte gebeten , der franzö -
sischen Regierung für die Schnelligkeit und die
Wirksamkeit zu danken , mit der die französischen
Truppen bei der Katastrophe eingegriffen haben .

t . Mainz , 23. Sept . Das Oberkommando der
französischen Rheinarmee befahl die
Entsendung aller abkömmlichen Militärärzte
aus den Garnisonen Mainz , Wiesbaden und
Worms nach der Unglücksstätte in Oppau .
Ein Beileidstelegramm des Reichskanzlers Wirlh.

t . Karlsruhe , 23 . Sept . In der heutigen Land -
tagssitzung brachte Staatspräsident Trunk sol -
gendes Telegrannn des Reichskanzlers Wirth
zur Verlesung :

„Der badischen Regierung spreche ich meine
herzliche Teilnahme aus zu dem furchtbaren Un -
glück , das durch die Oppauer Katastrophe auch
viele Badener betroffen hat . Zur Linderung der
Not werden 10 Millionen Mk . zur Ver -
fügung gestellt .

" An den bayerischen Minister -
Präsidenten habe ich deshalb folgendes telegra -
phiert :

„Zur Linderung der Not der durch das Oppauer
Unglück Betroffenen werden von der Reichs -
re -gicrung 10 Millionen Mk . bei Reichsrat und
Reichstag angefordert werden . Die Reichsregie -
rung ist bereit , der bayerischen Staatsregierung
sofort im voraus die Beträge zur Verfügung zu
stellen und die Verteilung der Gelder der baye -
tischen Regierung im Benehmen mit der baöi -
schen Regierung zu überlassen . Namens der
Reichsregierung darf ich der Hoffnung Ausdruck
gebet «, daß dieser Betrag die Hilfsaktion fördern
möge ."

*
t . Stuttgart . 22. Sept . ( Drahtber .) . Aus Au -

laß der Explosivnskatastrophe in Oppau hat das
württembergische Staatsmini st e -
rium an den badischen Staatspräsidenten
Trunk folgendes Beileidstelegramm gerichtet :
„Württembergische Staatsregierung spricht zu
dem furchtbaren Unglück , das Mannheim und
seine Bewohner durch die Oppauer Katastrophe
betroffen hat , ihr herzliches Mitgefühl aus ,
i. B . Graf ". — Eine ähnliche Kundgebung wurde
an das Bayerische Staatsministerium ge-
richtet .

w . Koblenz , 22 . Sept . Die Interalliierte
Rheinlandskommisston ließ dem Oberkommissar
sür die besetzten Rheingebiete eine Note zu -
gehen , in der sie anläßlich der furchtbaren Kata -
strophe in Oppau - der Reichsregierung , der baye -
Tischen Regierung und der so hart betroffenen
Bevölkerung die wärmste Anteilnahme über -
mittelt .

Beileidstelegramm der russischen Kolonie in
Baden-Baden.

t. Baden -Baden , 23 . Sept . Die russische
Kolonie in Baden -Baden hat au die badische
Regierung solgenSes Telegramm gerichtet : „Aus
Anlaß der fürchterlichen Katastrophe in Ludwigs -
Hafen , welche so zahlreiche badische StaatSange -
hörige betroffen hat , beehre ich mich, im Namen
der russischen Kolonie in Badep -Baden Sie er -
gebenst zu bitten , den Ausdruck unserer innig -
sten Teilnahme und aufrichtigen Beileids gütigst
in Empfang nehmen zu wollen . (Unterschrift .)^

Beileidstelegramm des Allgemeinen Deutschen
Gewerkschaflsbundes

t . Berlin , 22. Sept . Der Allgemeine Deutsche
Gewerkschaftsbund richtete folgendes Telegramm
an den Fabrikarbeiterverband in Hannover :
^Der heute zur Gefchäftssitzung versammelte
Vorstand des allgemeinen Deutschen Gewerk -
schastsbundes hat von dem grauenvollen Unglück
in Oppau Kenntnis genommen . Er übermittelt
auch im Namen der deutschen Beamtenschaft das
herzlichste Beileid und bittet den Hinterbliebenen
der Toten wie den zahlreichen Verletzten wärmste
Teilnahme auszudrücken . Leipart ."

*
rr . Ludwigshafen , 23 . Sept . Zu der gestern

mitgeteilten Uebersicht über die nächsten Vor -
kehrungen , soweit Bürgermeister Dr . Weiß be -
richtete , ist noch im Einzelnen nachzutragen : Die
Arbeit in den hiesigen Betrieben wird ohne
weiteres weitergeführt . Die Arbeiter der Op -
pauer Werke werden auch für die nächste Zeit
mit Aufräumuugsarbetten beschäftigt werden ,
Der Bau , in dem Ammoniak - Sulfat -
Salpeter hergestellt worden ist , wird nicht
wieder hergestellt , da die Herstellung dieses
Produktes einge st ellt werden wird : die Her -
stelluug von Ammoniak -Sulfat geht weiter . Wie
die Lage sich weiter gestalten wird , kann i» icht
gesagt werden . Die Direktion der Badischen
Anilin - und Sodasabrtk habe verfügt , daß zur
vorläufigen Unterstützung die Witwen und Müt -
ter , die ihren Ernährer verloren habe » , außer
dem fälligen Wochenlohn eine Baruuterstützung
von 1000 Mk . auf die Hand bekommen , um der
ersten Not vorzubeugen . Die Witwen - und Hin -
terbliebenenrente wird von der Firma so erhöht
werden , daß sie 50 Proz . des bisherigen Grund -
lohnes ausmacht . Kinder , die ihren Ernährer
verloren haben , erhalten einen Zusatz bis 65
Prozent des Grundlohnes .

Ludwigshascn , 23. Sept . Nach Ansicht der Di -
rektion der Badischen Anilin - und Sodafabrik ,
wird der durch die Explosion verursachte Pro -
duktiousaussall gering sein . Die zerstörten Fa -
brtkmUagen sollen schnell wieder aufgerichtet
werden . Die Pläne für den Wiederaufbau der
zerstörten Maschine » und Gebäude wurden be-
reits ausgearbeitet . Die Direktion hofft , in
einigen Monaten den Fabrikbetrieb wieder auf -
nehmen zu können . Die Zentrale ist vollkom -
men intakt gehlieben .

Badischer Slädleverdand.
Eine Vorstandssitzung des badischen Städte -

Verbandes fand am IS . d . Mts . statt . Es wurde
unter anderem erörtert die Frage der Einwir -
kung des Besoldungsgesetzes und des Steuer -
Verteilungsgesetzes aus die Schule *!, Zur Prü¬
fung dieser Angelegenheit wird ein Unteraus -
schuß eingesetzt , der dem Vorstand berichten soll .
Ferner soll der Unterausschuß Richtlinien für
Schulgeldbefreiungen an den höheren Schulen

Mr . 2bi . Lette 8

ausarbeiten . Die finanzielle Lage der Gemein -
den macht es nötig , zu erwägen , ob Erfparnisst
im Schulwesen möglich und durchführbar sind .
Eine Erörterung dieser Angelegenheit soll im
weiteren Ausschuß , dessen Einberufung für den
Dezember in Aussicht genommen wird , im An -
fchluß au eingehendes Referat stattfinden . Ter -
min für die Einberufung deS Städtetages wir !
auf Februar oder März 1922 festgesetzt . Zur Re -
visiou der Besoldungsordnuug stimmt der Vor¬
stand den von dem hierfür bestellten Unteraus -
schuß ausgearbeiteten Vorschlägen mit gering -
fügigen Abänderungen zu . Die Verhandlungen
mit den zuständigen Verbänden sollen demnächst
stattfinden . Die beschleunigte Durchführung der
Erhöhung der Bezüge der Gmeindebeamten nach
der vom Reich für feine Beamten getroffenen
Regelung wird beschlossen . Das Reich hat Mit -
tel zur Fürsorge für die Kinder von Kriegsbe -
schädigten und Kriegshinterbliebenen bereit ge -
stellt . Es will vier Fünftel der entstehenden
Kosten tragen , wenn die Gemeinden ein Fünfte ?
übernehmen . Die grundsätzliche Uebernahme
dieses Fünftels wird den Städten bei Fällen öei
Erholungsfürsorge empfohlen , bei anderer Für -
sorge soll die Entscheidung im Einzelfalle vor -
behalten werden .

Die Teuerungsverhandluugen für die
Angestellten in Handel und Industrie.

Eine gewaltige Versammlung des Gesamtverbon-
des deutscher Angeflelllen -Gewerkfchaften .

Gestern abend tagte von 7 Uhr ab im xroszen
Saale des FriodrichShofes eine gewaltig Wer -
füllte Versammlung der Mitglieder des Gesamt -
Verbandes deutscher Angestellten -Gewerks ^
in der die Stellung M den vom Demobil »
machungsikommissär vereinbarten Sätzen öespro -
chen wurde . Bei Schluß der Redaktion I ßt sich
der endgültige Ausgang der Abstimmung nw )
nicht übersehen . Soweit die Dinge noch benr -
teilt werden können , dürfte eine Ablehnung
wahrscheinlich sein . Falls nicht im letzten Augen -
blick doch noch eine Verständigung herbeigeführt
werden kann , so dürste eine erhebliche Erfchüt -
terung des Wirtschaftslebens nicht M veralten
sein . Wir werden morgen aussü 'hvlich itb : r i\ ri
Verlauf der Versammlung berichten .

verschiedene Drahtmelüungen.
Der ZNarkkurs in Zürich .

( Eia«ncr Drahtb « r1cht.)
e . Zürich , 23. Sept . Die heutige Schluß .

Notierung : 100 A — 5 .35 GÄd , 5.40 Brief -
Franken .

keine Haftentlassung Fischers .
München, 23. Sept . Im Gegensatz zum Ge-

schästsordnungsausschuß hat die Vollsitzung des
bayerischen Landtages den Antrag aus Hastent -
lassung des Abgeordneten der U . S . P . D . Fi -
scher abgelehnt .

t . München , 23 . Sept . Der Geschäftsordnung ^
ausschuß hatte sich gestern Nachmittag mit dem
Antrag der U . S . P . D . aus sofortige Freilassung
des wegen Hochverrat zu einem Jahr und !*

Mouateu Festung verurteilten Abg . Fischer .
Nürnberg zu beschäftigen . Der Ausschuß be-
schloß mit 10 gegen 9 Stimmen die Annahme
des Antrages der U . S . P . D .

Zu den Tumultszenen vor der wiener Börse.
t . Wie » , 23. Sept . Ueber die gestrige Demon -

stration vor der Wiener Börse wird uns berich -
tet : Eine Gruppe von einigen hundert Burschen
veranstaltete lärmende Szenen vor der Börse .
Eine Gruppe erkletterte die Ballustrade des
Börsengebaudes , zertrümmerte die Fenster ,
scheiden und drang in das Innere ein . Wach -
lcute drängten die Demonstranten unter An -
wendung des Säbels aus dem Börsengcbäude
wieder heraus . Die Börse wizrde von Wachen
umstellt , welche der Demonstration ein Ende
machten . Die Banken , die sich in der Nähe der
Börse befanden schlössen , ebenso einige Geschäfte .
In dem Kaffee Landmann in der Nähe des
Burgtheaters schlugen die Demonstranten beim
Abzug die Spiegelscheiben ein . Der Börsen rat
wird über eine mehrtägige Schließung der
Börse heute beraten .

Der Eisenbahnerstreik in Oesterreich beendet .
t . Wien , 23. Sept . Der Eisenbahnerstreik ist

beendet . Im Lause des gestrigen Nachmittag
wurde der Betrieb auf sämtlichen Bahnen wie -
der aufgenommen . Die Eisenbahner erhalten
eine einmalige Auszahlung von 4500 Kr . : in
einem späteren Zeitpunkt soll über eine 50 % ige
Lohnerhöhung verhandelt werden .

Das Ultimatum der Entente an Ungarn.
t . Wie » , 23. Sept . Nach hiesigen Meldungen

wurde gestern das Ultimatum der Entente in
Budapest überreicht . Das Ultimatum enthält
eine 14tägige Frist für die Räumung von West -
ungarn . Man glaubt , daß die ungarische Re -
gierung das Ultimatum erfüllen wird .

Ernst Cassel gestorben .
t . Leipzig , 23. Sept . Der bekannte euglischi

Finanzman » und Volkswirtschaftler Ernst Cas -
sel ist gestern gegen v Uhr im Alter von 59 Iah -
ren Plötzlich gestorben . Sir Ernst Cassel war
geb . Kölner . Die Anhänglichkeit an seine Ba -
terstadt war so groß , daß er eine Million siis-
tete für das Kinderheim Godeshöh . Er genoi
auch sonst einen großen Ruf als Wohltäter .

Ausbau in 7 Jahren.
t . Paris , 23. SeM > Der Wiederausbau -

minister Loucheur unternimmt augenblicklich
eine Inspektionsreise durch die Departements
Pas de Calais und Somme . Beim Empfang
in Lens erklärte er , er werde sein Möglichstes
tun , um die Frist zur Vollendung des Wieder '

ausbaues aus sieben Jahre zu beschränken .

toti aUcn Hau<unr*taigl» lt« u. KauUuMchlügcn, wie Slütriufl ,
Pickel, Finnen, Hautr&t« un durch tljL Gebrauch Act «chUa

HergauMB fc Ce> JUMMOL £ CbltlH luhtk « .
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Herrenkleidung■ ® Konfektion und NaB

Erstes Blatt
Wer sparen will, darf unser neues Qeschäft nicht übersehen.

Preiswürdiger können Sie nirgends kaufen .
Nur kleidsame Modelleu . Stoffe in Anzügen, Paletots, Schlüpfern .Nicht geringste Kaufnötigung.

Krause & Baitsch
WaldstraBe 11 , gegenüber Hildenbrand .Zum Zweck i*r aemernschaftlichen Räumung und

3nftanJ )6alhian des Malscbcr Landorabens . welchem
die Entwässeruna der Niedcrun « des ehemaligen
KinÄ« — MuraKusses »» fällt — hat die Kultur -
Jnsoettwu Karlsruhe «emfifc § S 69 und 80 AU . 8
des Walseracsetzcs den Antra « <n»f Anberaumungeiner Abftimmun <ista <sf<chrt am Bil -dung einerWalser««nossenschaft aeitellt . Träger dicker Wasser-
aenosseirschaft sollen lediglich die Gemarkungsae -
nleindcn als Eigentümer des genannten Wasser-laufs sein. Der Antra « , die dazu gehörigen Vor -
arbeiten , das Gutachten der technischen Ttaatsbe -
bürde , die im Venebn ?en mit derselben aetrosserreniresMelluna des Stimmengewichts , das Verzeichnisder in das Unternehmen fallenden Eigentümer desUnklau 'fS . sowie ein Entwurf der Satzungen lie-
gen auf unserer KaMei öffentlich auf . Die Ab-
stimmungstagfabrt findet am Mittwoch , den 5. Ok¬tober 1921. vormittags 10 Ubr . im Bezirks rat s-
faal des AmtSbauses Ettlingen statt. Dritte , deren
Rechte und Interessen , durch das Unternehmenberührt wenden, werden aufgefordert , ihre etwat -
gen Einwendungen in der Tagfabrt geltend zumachen und zur Erörterung zu stellen.

Karlsruhe . den 12. SeotemPer 1S21. O .Z . ISS .
Bezirksamt .

Kapitalertragsteuer .
Die Verordnung des ReichssinanzministerS vom

2g . August 1020 zur erleichterten Durchführung der
Steuerbefreiungen im S 8 des K-witalertragfteuer »
gesedes tritt anf Krün » deS A 128 A>bl . 2 Nr . 4 der
Ausfübrungs -bektimmungen zum Kavitalertraa -
steuergeseb am 1 . Oktober 1S21 aufier Kraft . Mit
Wirkung vom gleichen Zeitpunkt wird unsere zuder genannten Bevvrdnnng ergangene Aus -füh-
rungsanweisuna vom M. Sevtembcr 192« aufge-
hoben.

Bezüglich der Erstattungen von Kavitalertrag -
Neuer wird zur Vermeidung der Ueberlgstung der
Finanzämter und Finanz lassen angeordnet , daft in
Hinkuntt Erstattungen an den einzelnen Gläubiger ,sofern ibm regelmäßig Zinsen me>br als eirrmal im
Laute eines Kalenderiabres gezahlt werden und
der gesamte innerhalb eines Jahres zu erstattende
Betrag IM» Mk . übersteigt , nicht mehr als vier -
mal im Jahre . 300 Mk .. aber nicht 1000 Mk . über -
steigt, n-icht mebr als zweimal im Jahre . 300 Mk.
nicht übersteigt , nnr einmal im Jahre vorgenom -
men werden .

Karlsruhe , den 15. September 1921.
Landessinanzamt .Abteilung für Besitz - und Berkebrsftener » .Dr . G u t m a n n.

WW. SWMM
SIMMS SallMl !

am Rheinhafe «
ist ab heute Samstag , S4 . Sept .

geschlossen .

Am 4 . Okiober beginnen wieder

1. Vorträge
1 . Die neuen Steuergesetze :

Reichsabgaben -Ordnung :, Reicbseinkom -
men-Steuer , Gesetz über Steuernachsicht ,Umsatz-Steuergesetz , Erbschafts -
Steuergesetz usw.
Rechtsanw . Dr. Max Homburger ,Karlsruhe.

2 . Buchführung und Bilanzkritik
Diplom -Handelslehrer Dr. Döll

3. Geld -. Bank- u. Börsenwesen
(Vermögensverwaltung )

DfpIom -HandeJslehrer Dr . Döll .
4 . Volks - u. privatwirtschaftliche

Zeit- und Streitfragen
Syndikus Dr. jur. et phll . Krüger .

2 , HandeSskurse
für

1. Bankkaufleute
2. Waren - und Industriekaufleute
3 . Offiziere
4 . Landwirte
5. Scnüler und SohOlerlnnen mitVolksachul - und mit Hllttelschul -

worblldung .
Halbjahres - und Jahreskurse . Einzeilächer .

Tages - und Abendiinterricht .

Privathandelsiehraostalt und Töchtsrliaodelssciiula

„ MERKUR "
Diplom -Handelslehrer Dr . Doli ,

KARLSRUHE , Karlstrasse IS
nächst dem „ Moninger " .

uitBwmiiiimium,iH[inmiiiiniiuiiuiiuiinuuinniiuiwmiiw

HERB5T - M0DESCHRÜ

in der Städtischen Festhalle

Verlängert
über Sonntag , den 25 . Sept , 1921 .

Darbietungen :
vorm . 10 — 12 Clhr Russtellungsbeslchtlgting

zum ermäßigten Eintritts¬
preise von Mk. 5 .— .

nachm . 4— 9 Clhr Modeschau , Modevor -
führungen und Mode¬
schauspiel zum ermäßig¬
ten Eintrittspreise von
Mk . 10 .— .

Näheres siehe Katalog .

iiiiiiuiiiininiiini'iiiiiiiriimiiiiiHiiininiiiniiiiiiiaiin»"""""""""

Residenz '
Lichtspiele

i WaldstraBe 30. Telephon 5111.
vo « » »avo» » »»

Nur 4 Tage !
ßflCiöCUijC H Samstag bis einschl . Dienstag, 27 . Sept.

Versteigerung
Donnerstag und Freitag ,

tembe
versteigere t
, .Sloie " am

den SS .
und 30 . September

Im Saale teg Gaithanse » , »r
atservlao in Karlsruhe aus dem

Nachlast « des
f Prof . Wilhelm Trübner

eine arohe Anzahl
maiiungs - u. ElnrWuugsizegeuskWe

sowie

Antiquitäten .
Beginn vorm . t » und nachm . Z Uhr . Anti -

auitiiten kommen am Sreitag zum Ausgebot .

Mar Sasse
Antiquitäten - und kunstauktionshaus

Karlsruhe , « aiieritrabe Ä« . Telephon 4783 .

Das Bankhaus
Veit L. Homburger

Karlsruhe
besorgt alle in das Banklach ein¬

schlagenden Geschäfte.

IIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIII

Wrdeschau
miiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiMi

auf den ehem . Renn¬
wiesen b . Klein-Rüppurr

Sonntag , SS . Sept ., nachm . S Uhr
preise A 8000 .— und Ehrenpreise

3 landwirtschaftliche Rennen 2 Wagen » ,
fttnaen , 1 « ett - nnö Svrtngvritsung . 1

vserve - Mennen
Bedeckte Tribüne Jt 25.- . Sattelvlad •* 10.—

2. Plav ^ 5. -

Seffent !. Totalisator für Tribüne u. Sattelplali

II * Teil :

Auf Leben und Tod
eit -

Kirchweihe Bflchig.
Gasthaus zurKrone
Sonntag , den 25. a . Montag,den 26. September

Grolle

Tanz-Unterhaltuni
Oarant . reine Weine . Prima Küche. Kaffee u. Kuchen.
Selbstgeback . Bauernbrot . Umzahlreichen Besuchbittet
Heinrich Eiermann , EXSSÄ

»

j^Begjn^ ^ JJ ^ ^ ^enöffnüng ^ n

^ Sonnta
£ ¥egrii ^ J ^ a8MnöfI72j j

Nur bei nicht überfülltem
Hause nachmittags Einlagen

irelonne (sammiiu). Sportflsnellß
Arbeits- . Frauen- und Mannerhemden

sowie

Mt \

Kirchweihe Blankenloch
JÄ GMaiiszmblmae

Sonntag n Montag , de «
TßS ^ J . " . 25 . nnd 26. September

große Tanz - Unterhaltung
mit gut besehtem Streichorchester

wozu freundlich einladet :
Wilhelm Dörfliuger .

u. vieles andere zu günstigenPreisen abzugeben.
Verkaufszeit von 8—12 und '1-2—S Uhr.

Landw . Vertriebsges . m . b . H . i. L.
Kaiserstra ße 158 III.

£ Herbert Scfiwatf

ZHifde <5 <£ waif
geb. 'Cßam

Vermä/ifte.
efeptember 1921 Karlsruhe — 'Daxfanden.

COLOSSEUM ! Täglich abends 8 Uhr
VARIETE - PROGRAMM
Sonntags QjJ Vorstellungen 4 u. 8 Uhr .

DieExpIoslonsHatastropIie
in öppnu - LMshiifen.
Es ist gelungen , die Explosionskatastrophe
in der Badischen Anilinfabrik , Werk Oppau

aufzunehmen und wird der Film
ab heute Samstag im

Union - Theater
Kaiserstraße 211 r

zur Vorführung gelangen .

Außerdem das übrige erstklassige Programm!

Bibelforscher
Sonntag abend 8 Uhr
Adleratr. 33 . Post Conservatorlam

Vortrag für
Wahrhsitssuchende

Johs . 17, 7.

Verschiedenes
Kliusm.

in Stenerfragen gesucht .
Angeb. unter Nr . 741 »
ins Taablattbttro erbet .

Sonntag . 25. September ,

Wanderung
mit Farn. Abf. 800 Uhr nach

Pforzheim .
Seehaus — Steinegg — Mon-
bachtal — Unterreichenbach .

Abfahrt 646.
Karlsruher IVtannerturnverein.

Oesangverein Badenia.

Der Herrenabend muß
verschoben

werden.
Der Vorstand .

schöne , wohlschmeckende
Sorten liefert billigst
A . Hörth , Obstgut
Ottersweier b . Bühl .

petz .
verkauf .

I Herren -, Damen -
I und Kindcrvclze
I zu billigst . Preisen
H. Kumps

J OouglasstraSo 3. Ecke j
■Vkalerciestr . Kein- adgn.

» aaBaaasaaaBBBf
S Apollo - TüieaSsr I
LAJ Marienstraße . \M.
113 Gastspiel des ^
m Oberbayerischen Bauern -Theaters : jj |
pwn Samstag , den 24 . September

■ b Almenrausch und Edelweiß * *
[V] Sonntag , 25 . September , nachmittags (T |
pvi Volks - und Fremden - Vorstellung ^ 3
Äj Der Herrgottssiinitzer von Amergau M
1X1 Abends 8 Uhr

CS Geächtet ( Der Ausgestossene) Ä
Vorverkauf : Musikhaus Tafel . ^

» »Zum Aheingold "
iVaidiDO ^ nstraile <£&£■
Gut järgerliches unU solides

Wein - u . Bier - Restaurant .
Bekannt durch vorzügliche Weine und anerkannt

gute Küche,
ielbstgekeltarte Qualitätsweine . — Eigene Schlachtung .
Gutbesuchtes , gemütliches Lokal . — Jrintz - 3iere

IMirestant „Wiener Ho!
"

Fasanenstraße 6
Heute SamstagSchlachtfest

Prima Hausmacher Würste .
Reichhaltige Schlachtplatte .

Ab 7Uhr abendsgratis vorzügl . Wurstsuppe
Im Auschank nur K. Weine .

Anerkannt vorzügliche Küche .
Es ladet höfl. ein

Der Besitzer: Emil Späth .

Samstag , den 24 . September 1921
Landestheater

7 bis nach 9 Uhr 13 M

versilberte Braut.

St . JNfcpomuh .

!öl
Nooclle von Toni Rothmund .

( Nachdruck verboten .)

„Theres , wann bringsch mr 's Hemm ?"
nächscht Woch kriegsch's ."

Ja , Pfifedeckcll Wie er öie nächste Woche hin¬kommt , was muh er sehen? Hat sich öie Theresöie Aermel von seinem Hemd abgeschnitten und
trägt es selbst ! Wie soll öer Rusekarl nun wie -
öer zu seinem Sach kommen ? Ganz einfach, er
heiratet die Theres .

Der Bürgermeister hat sich gewehrt und ge-
wunden wie ein Aal . Der Bräutigam ist ein
Trottel und von der Theres ist es besser , ganzzu schweigen. Was konnte das für ein Äe-
schlecht geben ? Er stellte ihm alles vor . „Wa -
rum wollt Ihr denn heiraten . Ruf , Ihr habtja nichts als das einzige Hemd , was Ihr ansbem Leibe tragt !"

„Ja . nnö das andere ? Das krieg ich suschtniemols mehr . Und dann — 's ischt au gschpäs -
siger zu zweit !"

Dagegen war nichts zu sagen , und der Rufe -
karl freite , um sein Hemd wieder zu kriegenund weil es gschpässiger war , zu zweit in demalten Wagen zu leben als allein . Auf den Win -
ter hielten sie Hochzeit und in Anbetracht des
kommenden Geschlechtes der Rufdynastie » ur -
den sie gleich ins Schloß quartiert .

Ja . solche Ereignisse trugen sich im Schloß zuSeebach zu , und es war niemand zu verübeln ,wenn der Franz Anton vergessen wurde . Der
Gemeinderechner Bittcrolf konnte nicht über
ihn klagen . Er hielt was auf ihn , und wennder Wendelin nicht gewesen wäre , dann würde

es sich gar nicht verlohnen , seine Geschichte wei-
ter zu erzählen .

Der Wendelin aber kam zu den Soldaten und
brauchte Geld , welches ihm sein Vater durch-
aus nicht geben wollte . Da griff der Wendelin
zur Selbsthilfe .

„Geh . Franz Anton , nimm den Schlüssel aus
Vaters Sonntagshosen und hol mir ein Zwan -
zigmarkstück aus dem Kassenschrank. Es gehörtmir , er hat mirs nur aufgehoben ."

Der Franz Anton hatte jetzt ein neues Spiel
für seine müßigen Gedanken , die beim Kinder -
hüten und Mistfahren durchaus nicht zur Ruhe
kommen konnten . Er war kein Schloßherr
mehr , das war natürlich Kinderei und eines
vierzehnjährigen Burschen ganz unwürdig , an
so was zu denken . Aber er war Baumeister und
er richtete das Schloß her , so wie es früher ge-
wesen sein mußte . Von Gemach- zu Gemach
schritt er , nahm Wände heraus , wo solche ein -
gebaut waren , um viele kleine Räume zu ge-
Winnen . Und wenn alles fertig war , dann zog
er mit Bürgermeifters Anna über die Brücke .

Das Spiel war nie langweilig . Schon welchein Genuß war 's , alle Schloßbewohner aus dem
Schloß herausziehen zu sehen mitsamt ihren
Habseligkeiten am Nepomuk vorbei . Der würde
sich auch freuen , der Nepomuk . Er hatte des
Schlosses Glanz und Herrlichkeit gesehen und
seine Schmach. Er sollte auch seine Erlösungmit erleben . Einen neuen Mantel gelobte ihm
der Franz Anton , blau mit silbernen Sternen
darauf und einen Kranz von Sternen über der
Bischofsmütze .

Die Sternlein leuchten schon,
Johannes dir zu Ehrn ,Alldort von Ferne
Leuchten schön die Sterne
Johannes , dir zu Ehrn —

Und halb im Traum geht Franz Anton hinund holt dem Wendelin sein Zwanzigmarkstück
aus dem Kassenschrank, das sein Vater ihm dort
aufgehoben hat . Es fällt ihm auch nicht weiter
auf , daß der Bitterolf den ganzen Sonntag -
morgen und mittag im besseren Zimmer sitztund die Brille auf der Nase hat und schwitzt und
rechnet . Die ganze Woche geht der Gemeinde -
rechner in Gedanken herum und schüttelt von
Zeit zu Zeit den Kopf .

„Es stimmt nicht, es stimmt was nicht !" Aberer kriegt es nicht heraus . Vierzehn Tage gehenins Land , da braucht der Wendelin wieder
Geld .

„Franz Anton , ich ruf de Vatter in de Stall ,und sag, d 'Chue wott verchalbe , er sott gli cho .Und derwil nimmsch du zwei Zwanzger nsm
Kaschte.

"

„Rai , das tu ich nit . 's wird nit recht st . Heschdu 's m Vatter sellemol g 'sait , daß ich dirs ha
müsse lange ?"

O Franz Anton ! Du dummer Franz Anton !
Hast die Lüge geglaubt und bist zum Dieb ge -
worden , ohne es zu merken ! Und wenn du es
nicht noch einmal holst , dann zeigt er dich an ,der Wendelin . Wenn du es aber diesmal noch
tust , dann soll es das letzte Mal gewesen sein,nnb du sollst auch ein Zweimarkstück als Lohn
kriegen .

Dem Franz Anton bricht der Schweiß aus , erwill nicht. Aber der Wendelin hat furchtbare
Kräfte und er haut den Buben . Und der FranzAnton fürchtet sich vor Schlägen , er ist sie nicht
mehr gewöhnt .

„Ja , und so ist es gekommen . Wer hätte auchan die Großnultter gedacht, die halb tapperig in
ihrem Wandbett laa und nur von Zeit m Zeit

verraten , denn er hat ihm versprochen , ihn

Konzerthau ?
7 ll9 bis g . l/910 Uhr .

' 5—1 .
Musikfest in der Karlsru0

Herbstwoche i . Abend
Bad. Tondichterabeno

Werke v. Geierluas ,
Richard Kusterer , PhW

Weismann .
„„„ii*

sagte „Genutet au e Pris !" daß diese alles vck
raten werde ? Ja , die Großmutter , die fi" . .
doch noch mehr Verstand , als es der Wendet
und der Franz Anton für möglich gebalt -
hätten .

Das Elend ! Ach das Elend ! Die Scha»^ !
Ach die Schande ! Zurück ins Wasserschloß,
als Erlöser , sondern als Dieb ! Zurück 51'
Mutter , die ihn haßte ! Vor Herrn Kremp - I
setzers Augen ! Vor Bürgermeisters A " »/' '
Nein , nein , ein Strick wird noch zu haben ie" '
ein Strick — Der Bitterolf aber ist dazu Ö '
kommen . Jetzt natürlich , jetzt will ihm
Kostbub noch die Schand antun , daß er sich
hängt . Nein , das gibt es nicht. Aber naJ,
Flehingen kommt er , in die Zwangserziehung ^
anstatt kommt er ! Da wird ihm das Aufva •
gen vergehen !

Der Franz Anton hat den Wendelin tot
zu schlagen, wenn er es tut . Und Franz Anto
kann schweigen, das hat er gelernt , das loe"$ istens . Am andern Morgen ist Sonntag , da n
der Bitterolf mit ihm zum Bürgermeister ^
Seebach gehen , da soll er bekennen , was er
dem Geld gemacht hat , und so lange sperrt
ihn bei Wasser und Brot in die Kammer
und steckt den Schlüssel in den Hosensack .

Man kann nicht aus der Kammer komm^ !
öenn sie hat kein Fenster . Nach Mittern
aber kraspelt jemand am Schloß und der ödelin streckt seinen Kopf zur Tür herein »•
sagt : „Los , Franz Anton de chasch durchbren
wenn du witt , aber ver .rot mi nit , du
was es dann git .

"
a »cöNatürlich will er durchbrennen , wenn er ,

dem Wendeliü nicht dankt , utit keinem
t
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Beginn der Karlsruher HerbDoche .
Die Geschäftswelt.

Wenn auch die offizielle Feier unterblieb , so
öars man doch i>it Eröffnung der verschiedenen
Ausstellungen als «den eigentlichen Beginn an -
klhen . Ein strahlend klarer Herbsttag lockte eine
San» beträchtliche Menschenmenge auf die Stra¬
ßen, die durch Sie geradezu glänzende Ausfüh¬
rung des Schaufenster - Wettbewerbs
' n Staunen und Bewunderung versetzt wurde .
Das festliche Bild gewinnt noch durch die behörd¬
lich genehmigte Beleuchtung , so daß der ZweiZ der
Veranstaltung , eine Belebung des Geschäfts , er-
reicht ist. Ueber Sie Beteiligung kann man erst
in einigen Tagen ein abschließendes Urteil ab-
»eben .

Heute kann aber schon gesagt werden , daß sich
die Geschäftskreise in originellem und künstleri¬
schem Ausdruck seMt übertrosfen haben . Einfall ,
Harbe und Dekoration haben sich zu einein nnve »
itrittenen Erfolg verschwistert.

Sie Möbelschau .
Was Baden an industrieller und kunstgewerb¬

licher Kraft auszubringen vermag , wird in der
gestern ebenfalls eröffneten Möbel schau in der
bändigen Ausstellungshalle aufs deutlichste be°
kündet . Der Verband der Holzindustrie und Her
Kunstgewerbeverein haben hier ein Werk »'. eschas-
sen , von dem man nur bedauern muß , daß es
vorübergehender Natur ist. Ohne einer ein-
Sehenderen Besprechung vorgreisen zu wollen , sei
betont, daß sich die Möbelindustrie Hier ein Zeug -
»is allerersten Ranges ausstellt . Das Niveau
ber Ausstellung reicht weit über das hinaus , das
Man öfter zu sehen bekommt . Die Ausschmückung
ber Kojen ist überaus sein gegen die auszustel¬
lenden Objekte abgestimmt . Möbel , Tapete , Be¬
leuchtungskörper und alle sonstigen künstleri -
scheu Hilfsmittel ergänzen einander so, daß
überall der Eindruck einer fesselnden Harmonie
entsteht. Nicht unerwähnt sei der bildliche
Schmnck, der das ganze erst zu schöner Rundung
bringt . Prof . Spannagel hat sich hier in
wonatelanger Arbeit äußerst verdient gemacht.
Außer ihm seien dann noch Dr . Stahl vom
Verband der Holzindustrie genannt , der die rie -
sbge Ausgabe der Organisation zu bewältigen
^ tte. Kr der ersten Halle wird durch einen
Brunnen nach Entwurf von Prof . W a ck e r l e -
München ein feierlicher Eindruck hervorgerufen ,
ben ein Bild von Prof . Haueisen an der lin¬
ken Seitenwand noch verstärkt . Es versinnbilld-
licht in monumentaler Weise die Arbeit . In der
Auswahl der Bilder hat dieser Künstler im Ber -
c in mit Prof . Spannagel eine überaus erfolg -
bringende Sichtung vorgenommen . Die Aus -
»ellung hatte bereits starken Besuch aufzuweisen .

ZNodeschau.
Eine sehr bemerkenswerte moderne Veranstal -

tung , die namentlich auf die Damen einen star-
ken Anreiz ausübt , ist die Moideschau , die gestern
iröfsnet wurde und noch heute andauern wird .
Tie Festhalle ist von Künstler Hand in einen ' ge-
Ichmackvollen Raum umgewandelt worden , der
mr die Mode und all die Dinge , die mit ihr zu-
»mmenhängen , eine sehr wirksame Folie abgibt .
Äurzeit der Eröffnung , gestern nachmittag 4 Uhr ,
»>ar in dem festlich geschmückten Raum bereits
kein Platz mehr zu bekommen . Die Empore ist
öazu benutzt worden , « ine farbenfreudige Stil -
biihnc aufzurichten , auf der ein Modeschauspiel
bor sich geht. In der ersten Stunde , die unter -
«altende Musik des Musikvereins „Harmonie "
Unter Leitung seines Dirigenten Rudolph orachte,
«Ute man Gelegenheit , die an der Modeausstel -
lung teilnehmenden Firmen in Augenschein zu
Pehmen. Wir sahen da an der linken Seite nächst
der Bühne die Firma B . und H. Baer , die Herbst-
Und Winter - sowie Reisehüte und Sportmützen
Ausstellt . Die nächste Koje hat die Firma Aug . .
^ohl-meier inne , die das Hauptgewicht auf Mjp
All- und Maßsachen legt . Die Firma Wilhelm
oeumer zeigt prachtvolle Pelzkollektionen . Wei-

stellen aus : Gebr . Ettlinger , Besatz- und Mo -
Omaren , in einer Sammelkoje „Der elegante
verr " . die Firmen Heinrich Sonneborn , Rudolf
Hugo Dietrich und Wilhelm Bauer sämtliche
Bekleidungsstücke für Herren . Die Firma Ge -
"hw . Gutmann stellt geschmackvolle Damenhüte /
°us , Paul Röder Nachi Herren - und Damfrf -
Mchx , Mees und Löwe Herren - und Knabencon -
Aktion , Christian Oertel Betten - und Wäscheaus-
Mtnng , I . Hahn Herren - und Knaben kleidung ,
Münchner Wertkunst lJnh . Furrer ) Batik , Sei -
^enmalerei und Kunstdruck, Mary Schapke ele¬
gante Damenlhüte , N . Breitbarth Herren - und
Anabenkleidnug , S . Rosenbusch geschmackvolle
Damenhüte , Geschw . Baer Wäscheausstattung ,
£• Sonneborn Herrenmaßsachen , Berta Baej /
Ierren -Modosachen, W . Boländer an zy^ i
Gatzen Damenkonfektion und Teppiche, das be¬
tonte Sporthaus Freundlieb Sportausrüstun¬
gen, Eugen Loew -Hölzle Schuhe . Einen Erfri -
Aungsstand hat die Firma Tee -Blum inne , der
N in der Nähe des rechten Ausganges befindet .
Amtliche Kojen sind in moderner und gefälliges
sanier dekoriert und machen einen Höchst genuß -
wichen Eindruck . Die Gelegenheit , eine so aparte
Und vornehme Veranstaltung zu sehen , sollte
? » n nicht versäumen , zumal sie bis Sonntag ver -
°ng« rt ist.

^ Um S Uhr ging die eigentliche M o d e f ch a u
sich . An ihr nahmen folgende Firmen teil :

Konfektion: Boländer , SB ., Michel -Bösen , Ett -
Möer , Gebr ., Kohlmeier , Aug . , Landauer , Hugo ,
^ onneborn , Heinr . ,' Pelzwaren : Zeumer , Wilh . ;
? vort : Freundlieb , Otto : Wäsche : Baer , Geschw.,

-tri ' - ~ ' - - - - - -

r , Gi
Ujch, S . , Schapke , Mary .

« strich,
"

Hugo , Röder , Paul : Hüte : Baer , B . u." * Gutmann , Geschw ., Hebenstreit , Elly , Rosen -

^ Was die Mode an reizenden und entzückenden
zachen geschaffen hat , zog an den Beschauern
. orliber , von manchem freudigen oder seufzen-
tt

tt Ah und Oh begleitet . Da sah man höchst
Mrte und kleidsame 5lostüme , reiche Pelzwän -
. l. duftige Wäsche und den Gipfel der Schöpfer -
„T^ n : den märchenhaften Hut . Man erspare
^
"6 , aus Einzelheiten einzugehen , die nur die

^panuuug vermindern würden . Es gab nur
Stimme des Lobes über die große Leistungs -

z. j>tgkeit und die erdrückende Auswahl an schönen^ tilgen.

Noch einmal zog die ganze Schau in dramati -
scher Form an dem Auge in dem Modeschanspiel
von Bera Bern vorüber . Hier stellte sich eine An -
zahl von Kräften des Landestheaters zur Ver -
fügung , um der Mode mit ihren Launen und
Einfällen , dem Hautgout raffiniertesten high- life
zum Sieg zu verhelfen . Und dieser Erfolg wurde
erzielt . Außer den Sicherheit in der Gesellschaft
gebenden Hüllen erlebte man auch bei flotter
Darstellung manches treffende Wort , das mit
Verständnis quittiert wurde . Das Anfahre, ^
eines veritablen Autos vor der Bühne war eine
Nervenreizung modernsten Gepräges . Daß man
einen Tanztee zu sehen bekam , sei nur nebenbei
erwähnt . Herr Knosp aus Freiburg , der die
Regie dieser Veranstaltung in Händen hatte ,
darf mit Vergnügen feststellen, daß Karlsruhe
großstädtisch genug empfindet , um ihr die beste
Seite abzugewinnen . Die Modeschau wird wei-
ter ein nicht versagender Magnet bleiben .

Das lebhafte Treiben auf den Straßen bei
prächtig beleuchteten Schaufenstern dauerte bis in
die späten Abendstunden . Namentlich der Markt -
platz war das Ziel vieler , da hier auf der einen
Seite eine Projektionswand aufgerichtet war , die
das moderne Reklamemittel geschickt in den
Dienst der Geschäftswelt stellt . So darf man den
Beginn der Herbstwoche als einen ansprechen ,
der schon manche Wünsche erfüllt hat und sich wei-
ter hoffentlich als erfolgverheißend bewährt . Den
beteiligten Kreisen ist für ihre Mühe und Arbeit
der Lohn gewiß zu gönnen .

Mus Saöen .
Landesverfammlung des Ladischen Frauen-

vereins.
t . Singen a . H., 23. Sept . Unter starker Be -

teiligung der Vertreter und Vertreterinnen
des Hauptvereins und der Zweigvereine aus
allen Teilen des Landes fand hier die 44. Lan -
desversammlung des Badischen Frauenvereins
statt , die von Generalsekretär Geh . Rat M ü l -
l e r - Karlsruhe mit Worten der Begrüßung er -
öffnet wurde . Namens der badischen Regierung
begrüßte Oberamtmann Geh . Rat Dr . B e l z e r
die zu der Tagung Erschienenen und erklärte
im Namen der badischen Regierung , daß auch
unter den veränderten Verhältnissen die heutige
badische Regierung den Bestrebungen des Frau -
envereins reges Interesse entgegenbringe . Nach
Eintritt in die Tagsorduung erfolgte zunächst
eine Aussprache über den Tätigkeitsbericht des
Frauenvereins , der in Druck vorliegt , und aus
dem wir schon vor einiger Zeit die wesentlichen
Angaben gemacht haben . In der Aussprache
forderte u . a . Frau Oberbürgermeister Lau -
ter - Karlsruhe die jungen Mädchen zum Ein¬
tritt in den Schwesternberuf auf , der dringend
Kräfte benötige und eine gesicherte Existenz zu
bieten vermöge , In den Gesamtvorstand des
Badischen Roten Kreuzes wurden gewählt : Frau
Oberbürgermeister Lauter - Karlsruhe , Frau
Dr . Do ll - Karlsruhe , Frl . Ida Scipi o -
Mannheim und Geh . Rat Mülle r -Karlsruhe ,
Regierungsrat O t t-Karlsruhe , Oberregierungs -
rat S a l z e r - Karlsruhe , Geh . Rat v. Che -
lius °Baden ° Baden , Oberamtm . a . D . Eckardt -
Mannheim . Generalleutnant a. D . 3! e u b e r -
Heidelberg , Fabrikant Schnitzler - Lahr ,
Kammerrat Wllrth - Donaueschingen und
Präsident G r o s ch - Mosbach . — Nach Erledi¬
gung der geschäftlichen Angelegenheiten sprach
Rektor Wolf über die Geschichte und Tätig -
keit des Zweigvereins Singen . Die Nachmit -
tagssitzuug wurde durch drei medizinische Vor -
träge ausgefüllt .

X Mosbach , 28. Sept . In einer in Osterbur -
ken abgehaltenen großen landwirtschaftlichen
Versammlung , die auch von Vertretern der
Städte Heidelberg , Mannheim und Schwetzin -
gen besucht war , wurde beschlossen , den Milch -
stallpreis ab 1 . Oktober auf 2 .40 Ji festzusetzen.

Rastatt . 28. Sept . Das Rastatter Tagblatt
teilt mit , daß Landtagsabgeordneter Gewerbe -
rat Niederbühl die Wiederannahme einer Kan¬
didatur abgelehnt hat . Er habe auch Anträge
anderer Parteien , die ihm Mandate angeboten
haben , abgelehnt .

' X Kehl , 28. Sept . Täglich fluten von Straß -
bürg drei bis viertausend Menschen nach Kehl ,
deren Zahl sich an den Tagen von SamStag
bis Montag auf 10 000 erhöht . Infolge der für
sie günstigen Valuta kleiden sie sich hier in den
Geschäften neu ein . während Scharen armer
Kinder auf die von ihnen abgelegten Schuhe
warten . Auch in den Gastwirtschaften ist an
diesen Tagen Hochbetrieb .
, X Freiburg . 23. Sept . Das Kaffeehaus

/ M o z a r t auf dem Holzmarkt , ein imposantes
Gebäude , soll , Blättermeldungen zufolge , voy /
einem Züricher Konsortium zum Preis »flti
900 000 A erworben worden sein . Die bisheri -
gen Räume des Kaffeehauses sollen für einen
Wein - und Bierausschank eingerichtet werden .

-X Freibnrg . 23. Sept . Ein Landwirt ' von
Oberrotweil wurde auf dem Wege nach '
Bischoffingen von zwei Männern überfal -
len , vom Rade gerissen , erhielt einen Hieb
über den Kopf und wurde aufgefordert , sein
Geld Herzugeben . Der Landwirt fetzte sich zur
Wehr und versetzte dem einen Angreifer meh-
rcre Schläge und einen Stich in das Gesicht , so -
daß die Uebeltäter sich aus dem Staube machten.

X Villingen , 23. Sept . Fm 80 . Lebensjahr ist
hier Bezirkstierarzt a. D . Veterinärat L . Fi¬
sch e r gestorben . Außer hier wirkte er noch iu
Wolfach . Donaueschingen , Müllheim , Pforzheim
und Breisach .

Ms Nachdarlänöern .
Um
X Stuttgart , 22. Sept . Eine eigenartige

Steuer will die Stadt Stuttgart einführen ,
um einen Teil des jährlich etwa 20 Mill . Mark
betragenden Bedarfs der Stadt für die Aufbes-
serung der Beamtengehälter und Löhne der
städtischen Arbeiter decken zu können . Es soll
nämlich eine N a ch t st e u e r eingeführt werden ,
wonach diejenigen Gäste , die über die festgesetzte
Polizeistunde hinaus in den Gastwirtschaften
verweilen , eine Gebühr zwischen 5 bis 10 Mf .
bezahlen sollen.

X Friedrichshafen , 23. Sept . Die Verhaftung
der beiden Kapitäne Tobold und Hauscher
wegen Ziggarrenschmnggels ist aufrecht erhal -
ten worden . Ferner wurde Rechtsanwalt Dr .
Haag in Nonnenhorn , früher in Roschach , we-
gen Kapitalverschiebung , an der auch
einer der Kapitäne beteiligt ist , festgenommen .

^ Griesheim b . Darmstadt , 22 . Sept . Hier
jvitiöe der 67 jährige Händler Fritz Müller
als Werber für die Fremdenlegion fest -
gestellt . Als Lohn erhielt er 876 Mk . Junge
Leute , die ihn um Arbeitsgelegenheit fragten ,
führte er der Fremdenlegion zu : ei» junger
Mann , bei dem die Werbekünste Müllers ver -
sagten , stellte jetzt Strafantrag .

f \ne öem Stadtkreise .
Hilfsaktion für die Opfer der Explofionskawft.ophe

in Ludwigshafen.
Der Oberbürgermeister hat Schritte zur Ein -

leitung einer Hilfsaktion in Karlsruhe für die
Opfer der Explosionskatastrophe in Ludwigs -
Hafen a . Rh . unternommen und zu diesem Zwecke
eine Besprechung mit den Vertretern der hier -
für in Betracht kommenden Körperschaften und
Vereinigungen für die nächsten Tage im Rat -
hanSsaal anberaumt .

Professor Dr . Ernst f . Die Karlsruher Lessiug -
schule hat einen schweren Verlust erlitten : Pro -
sessor Dr . G o t t h o l d E r u st ist gerade in dem
Augenblick , als er in einer Versammlung des
DeutschSundes die Begrüßungsansprache hielt , in
Gegenwart seiner Gattin einem Herzschlag er -
legen . Der Dahingeschiedene war 1871 geboren ,
hatte Neuphilologie studiert und sich auch den
Doktortitel erworben . Nachdem er 1900 die
Staatsprüfung bestanden hatte , war er als Lehr-
amtspraktikant an verschiedenen höheren Schulen
tätig . Im Jahre 1304 wurde er zum Professor
an der Karlsruher Lossingschule ernannt und
wirkte in unermüdlichem Pflichteifer als kennt -
nisreicher und tüchtiger Pädagoge siebzehn Jahre
lang an dieser Anstalt . Auch im politischen Leben
ist Prozessor Dr . Ernst hervorgetreten . Er war
Mitglied der Deutsch-nationalen Partei nnd hat
sich auch um die Partei >der kirchlich Positiven
große Verdienste erworben .

Jnbilänm . Am 26 . d . M . kann Herr Karl
A r m b r u st auf eine 2g jährige Tätigkeit als
Magazin -Verwalter bei der Firma Sinner
A .-G . zurückblicken. Der Jubilar ist auch in
Feuerwehrkreisen nicht unbekannt . Seit über
83 Jahren Feuerwehrmann , steht er über 22
Jahren an der Spitze der Fabrikseuerwehr der
Sinner A .-G . nnd zwar zuerst als zweiter und
in den letzten Jahren als erster Kommandant .

Berkehrssperren : a .) Bis auf weiteres wird
die Annahme von Eil - und Frachtstückgut , so -
wie von Eil - und Frachtgutwageuladungeu
nach Speyer Hbs. nur dann zugelassen , wenn
der Versender die Einfuhrgenehmigung von

' Bad Ems beigeben kann oder auf dem Fracht -
bries die Nummer und den Ausstellungstag
der Einfuhrbewilligung vermerkt hat oder von
einer Zollstelle des Rheinzollgebiets auf dem
Frachtbrief die Bestätigung beibringt , daß eine
Einfuhrbewilligung nicht notwendig ist .

b.) aufgehoben ist die Annahmespere für Güter
nach Breslau .

Das Stadt . Schwimm - nnd Sonnenbad am
Rheinhafeu ist von heute ab geschlossen .

Beiträge für die Invalidenversicherung . Es
wird darauf aufmerksam gemacht, daß die hö-
Heren Beiträge in der Invalidenversicherung
vom 1. Okt . 1821 ab zu bezahlen sind , sie be-
tragen : In Lohnklasse A bis zu 1000 A Jahres -
arbeitsverdienst wöchentlich 3 .50 M, in Lohn¬
klasse B von mehr als 1000 Jt bis zu 8000 M
4 .50 M, in Lohnklasse C bis zu 5000 Ji 5.50 Ji ,
in Lohnklasse I> bis zu 7000 M 6.50 M, in Lohn¬
klasse E bis zu 9000 Jt 7.50 M, in Lohnklasse F
bis zu 12 000 Ji 9.— Ji , in Lohnklasse G bis zu
15 000 Ji 10.50 Jt und in Lohnklasse £1 von mehr
als 15 000 Jt 12 Ji wöchentlich.

Fürsorge für die Kriegsbeschädigtenkinder . Das
Reich hat Mittel zur Fürsorge für die Kinder
von Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebe »
nen bereit gestellt. Es will vier Fünftel der ent -
stehenden kosten tragen , wenn die Gemeinden
Einkünfte übernehmen . Die grundsätzliche Über¬
nahme dieses einen Fünftels hat der Borstand
des badiichen Städteverbandes in seiner letzten
Sitznn -g> den Städten bei Fällen der Erholungs -
fürsorge empfohlen .

Spende . Von einem Amerikaner Karl Pfei -
jer dessen Vater aus Mühlburg stammte , er -
hielt die evg . Kirchengemeinde als Spende zu
den neuen Kirchenglocken den Betrag von
2 OJKf Sita ti .

Warnung vor einem Schwindler . In einem
hiesigen Schuhgeschäft bestellte telephonisch ein
unbekannter 26—28 Jahre alter Mann , 1,75—
1,80 cm groß , mit kurzem schwarzem Schnurr -
bart , dunklem Anzug 6 Paar feine Damen¬
schuhe Größe Nr . 38 , 39 im Werte von 1500 Jt ,
in ein hiesiges Hotel zur Auswahl . Die Sen -
dnng wurde dem Mä ^ cn . das sie nach dem
Hotel bringen soüte , unterwegs von dem
Schwindler abgenommen , worauf dieser mit sei-
uer Beute unerkannt entkommen ist . Auf ähu -
liche Weise wurden in Freiburg i . B . eine
Reihe Geschäftsleute um erhebliche Werte ver¬
mutlich vom gleichen Täter geschädigt.

Verhaftet wurden : ein Bäcker aus Ettlingen ,
eine Kellnerin aus Dresden , beide wegen Dieb -

^stahls : ein Spengler von hier zur Strafvcrbü -
snng : ein Schlosser sowie eine Schneiderin beide
von hier wegen Verbrechens nach 8 218 R . St .
G . B . .

Chronik der Vereine.
Die Ortsgruvvc Karlsruh « d«s Bercmcs ehemal .

Angehöriger t>«ö Badische » Fubartillerie -Ztegts . Rr . 14
beabsichtigt , bedürftigen Hinterbliebenen aelallener 14cr
Kameraden zu Weihnachten eine Unterstützung »u ge-
währen . Diesbezügl . Gesuche, die über die J -amilten >-
Verhältnisse «Anzahl der Kinder , Verdienstmöglichkeiten
usw .) Ausschluß gebeu müssen , sind an Herrn Hans
W ö l f l c . Karlsruhe , Angartenstr . 7 , zu richten .

Der Mäuuerersongverein Karlsruhe feierte am
letzten Sonntag im großen Saale des „ Kühlen Krug "

feinen Ka m i li « » ab eu d. Trotz des Regenwetters

kamen die Angehörigen , sowie Freunde und Gönner
des Vereins , so dah der Saal bald besetzt war . Das
Programm war reichhalttg an ««sanglichen und theatra -
lischen Darbi «tung «n . Im Laufe dieses Abends wurde
ein «r diesigen jungen Sängerin Gelegenheit gegeben ,
erstmals vor die Oeffentlichkoit »u treten . Fräulein
Finkb « i » er besitzt eirren weichen angenehmen Alt .
der besonders in dem Lied „Still wie die Nacht " aus -
druckSvoll zur Geltung kam. Bei fleihigem Studium
würde die Sängerin noch zu beachtenswerter Höhe ge-
langen . Reicher Beifall wurde ihr zu Teil . Ad . Behl «
tun . begleitete dieselbe mrs dem Klavier . Engen Müller ,
ein überall geschätzter Humorist , löste unter den Zu -
Hörern durch seine Vorträge wahre Lachsalven aus .
Das Doopelquartett des Vereins erfreute die Anw « -
send« n mit einigen Lied«rn , von denen besonders das
Potpourri „Die stielen Brüder " gefiel . Der Männer -
chor des Vereins umrahmte das Ganze mit mehreren
prächtig gesungenen Chören , die von ihrem altbewähr -
ten Chormeister Herrn Ad . Vehle jun . mit meisterhafter
Hand dirigiert wurden . Es folgten hierauf 2 von Mit -
gliedern des Vereins gespielte Theaterstücke . Mit
Eifer und Fleitz waren die Rollen saldiert . Das Spiel
war ausgezeichnet . Lag doch auch die Bühnenleitung in
den bewährten Händen des Herrn Fritz Möckel . der un -
ermüdlich seine Aufgab « vortrefflich gelöst hatte . Die
Zuhörer dankten stürmisch . Eine besondere Ueber -
raschung bot allein Herr Bruder , der das Publikum in
das Reich der Magie führte und durch sein« staunenö -
iverten ' Zauberkünste reichen Beifall erntete . Der 1 .
Vorsitzende des Vereins Herr Leo Weber dankte allen
Anwesenden für ihr Erscheinen und betonte dabei , dab
nicht nur durch den Gesang , sondern auch durch ge-
m-ütliches Zusammensein das Vereinsleben einig und
stark wird . Lauge noch hielt eine Abteilung des Musik -
vereinS Karlsruhe Alt und Jung bei einem schönen
Tänschen zusammen .

Veranstaltungen .
Konzert des Gefangvereins Tvvographia . Anlählich

seines öS. Stiftungsfestes veranstaltet der Buchdrucker -
gesangverein Tovographia am Sonntag , 2 . Oktober , im
groben Festhallefaal ein Festkonzert , das sich nach dem
uns vorliegenden Programm gehaltvoll in den Rahmen
der Bvdischen Woche einfügt . Frau Hedy Jracema -
B r ü g e l m a n n , die hochgeschätzte Sopranistin unseres
Landestheaters , wird mit der Arie der Elisabeth „ Dich
teure Halle " ans der Oper . Tannhäuser " und mit Lie -
dern von Brahms zu erfreuen suchen . Fräulein Meta
Hosmann <Klavier >, di« H« rr«n Rudolf Heinz
lBioline ) und Paul Fricke (Cello ) daß B -Dur -Trio
von Schubert und das „Largo con cspressione " aus
dem G-Dur -Trio von Beetbo -ven zu Gehör bringen .
Das Ganze wird der klangvolle Chorkiirper des Ver -
eins unter seinem bewährten Chormeifter A . Her -
bold mit sinnvoll ausgewählten Liedern umrahmen .

grau , Schreker -Morgenveranftaltung . Wie verweisen
nochmals auf den am Sonntag im Zuschauerraum des
Landestheaters stattfindenden Bortrag des Dtchterkom -
powiften Franz Schreker -Berlin über Dichtung und
Musik seiner Oper » Der Schatzgräber ".

S wndesbuch-Auszüge.
Gebnrten . IS . Sept . : Fritz Willi Hans . Bater Otto

Prinsler . Buchhändler , Kurt Frdch ., Vater Frdch.
Weber , Kaufm . : Margarete , Vater Frdch . Dut -
tenhöfer , Gilterarbeiter . — 16. Sept . : Hans Joa¬
chim. Vater Adolf Heb , Kaufm . : Marta Margareta .
Vater Lud . Jock , Graveur : Rosemarie Ursula , Vatcr
Karl Stieß . Bankbeamter . — 17. Sept . : Herl :
Fr «va , Vater Frdch . Hammer . Kohlenhändler : Rick .
Frdch . WM ., Vater Frdch . Thren , Architekt . — 18.
Sept . : Marie Therese , Vater Frz . I i r c a n , Weiß -
g« rb«r : Liselotte Paula , Vater WM . Gebhard .
Schloss «r : Hermann , Vater Josef Laubersheim er ,
Kaufm . — 10. Sept . : Wilh . Johannes Jul . Ernst . Va -
ter W>ild . Geuaelin , Reisesekr . : Walter , Vater
August Fuchs , Kaufm . — 20 . Sevt . : Walter Her¬
mann , Vater Herm . W « ck« nmann , Hilfsvoftfchaff -
ner : Andreas Adolf , Vater Adolf E tz k o r n , Lok.»
Heizer : Johannes Karl , Vater Johann Kratz , Schnei »
der . — A . Sept . : Gerhard Frdch ., Vater Gg . M L r k l e.
Gärtner : JoHanna Maria , Vater Aug . Baumann ,
Rottenmeister : Em -il Georg , Vater Emil Steg -
Müller , Koch : Marga Marie Irene , Vater Gust .
Zi « gl « r , Kaufm . — 22, Sept . : Otto Reinhard und
Emtl Anton , Zwillinge , Vater Aug . KempkeS , H« i -
z« r.

Todesfälle . 21 . Sept . : Karoliu « Oberst , alt 71
Jahre , Ehefrau von Albert Oberst , Privat . — 2ß . Sept . :
Magdalena Holm , alt 68 Jahre , Ehefrau von Wilh .
Holm , Masch .- Arb . : Phil . Wetnkötz , Zngmeifter .
Witwer , alt W Jahre : Wilhelmina S ch u cke r , alt
47 Jahre , Ehefrau von Heinrich Schucker . Gießer :
Maria Uiker , alt 3« Jahre , Ehefrau von Johann
Uiker , Eifenb .- Jnfp .

Beerdigungszeit « nd Tranerhaus erwachsener Ber -
ftorbene « . Samstag , den 24 . Seotem >bcr . g Uhr : Gustav
Funkler . Schriftsetzer . Mondftr . 2 . — M Uhr :
Anna W t t w i tz k v . Witwe , Haushälterin von Eggen -
stein . — 8 Uhr : Karoline Oberst , Privat .-Ehefrau ,
Belfortstr . 4 , Feuerbestattung . — » Uhr : Heinrich
Metzger , Magazinier , t In Oppau , Beilchenstr . 7 .
— y~A Uhr : Philipp Weinkötz , Zugmstr . Treitschke -
stratze 1. — 4 Uhr : Marie Uiker , Eisenbahn -Jnsp .»
Ehefrau , Rüopurrerstr . 62.

Tagesanzeiger . lsiäbere» iit au » dem
Anzetaenteit »u erseveu ).

Samstag , den 24. September .

Landestheater . „Die versilberte Braut ". 7 Uhr .
Konzerthaus . Badischer Tondichterabend . 7)^ Uhr .
Fe st Halle . Modeschau , Modescha -ufpiel und -aus -

stell» ng .
C o l o I s e u m . Varietö . 8 Uhr .
Apollotheater . Bayerisches Bauerutheater .

„ Almenraufch uud Edelweiß ". 8 Uhr .
Weltpauorama . Konstantinopel .
Lied erhalle Begrüßungsherrenabend . Löwen -

rächen . 8 Uhr .
K.F .V .— V .f .B . Liga . 5 Uhr .
F .C . Phönix — 1 . F .C . Pforzheim . Schlußvo -

kalspiel der A .-H .- Runde . 4 % Uhr .
Germania - Sportfreunde . Monatsverfamm -

luna im „ Nußbaum ". 1 % Uhr .
Residenz - Lichtspiele . Neues Programm .

U n i o nt h e a t e r . Neues Programm .

Geschäftliche Mitteilungen .
Das Illustrierte Blatt . Unserer heutigen Gesamr -

Auflage liegt ein Prospekt der bekannten Frankfurter
Zeitschrift „Das Illustrierte Blatt " bei . Die Zeit -
schritt verdient , von der süddeutschen Bevölkerung be -
sonders beachtet zu werden .

Die Welt steht im Zeiche» des Verkehrs . Nicht bloß
des geschäftlichen , sondern auch des privaten , und es ge-
hört zu den Selbstverständlichkeiten des Lebens , daß
jede Familie jährlich einigemal « Gäste zu kürzerem oder
längerem Besuch bei sich sieht . Für wohlhabendere
Familien ist das Fremdenzimmer eine stehende Ein -
richtunv geworden , und jede Hausfrau setzt einen gc-
wissen Stol » darein , gerade dieses Zimmer mit allerlei
kleinen Bearemlichkeiten und Annehmlichkeiten aus -
zustatten . Nicht zuletzt mit einem Stück guter Seife .
Denn sie weiß , daß von Kleinigkeiten oft das Ansehen
des Hauses abhängt und legt in die Sei -enfchale ein
Stück der echten Stcckenvserd - Seife von Bergmann
& C o. . Radebeul , die beste Lilieumilchseise für zarte ,
weiße Haut , die als .Elitemarke aller Seifen gilt .
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Tagung der hafenbautechmschen
Gesellschaft.

Bei Gelegenheit der 3. ordentlichen Haupt -
Versammlung der Hafenbautechnischen Gesellschaft
^Geschäftsstelle Hamburg ) in Mannheim hat die
„Süddeutsche Industrie - und Exportzeitung "
eine ausführliche und reich mit Bildern ge -
schmückte Festschrift herausgegeben , die sehr gut
in die Arbeitsgebiete der Gesellschaft einführt .
Kurze Inhaltsangaben der Hauptvorträgc , die
auf der Tagung gehalten werden , und Rund -
gänge durch die Rheinhäfen von Mannheim und
Karlsruhe , durch die vorbildlichen bautech-
Nischen Versuchsanstalten der Karlsruher Tech -
Nischen Hochschule bereichern das Bild .

Die Tagung selbst nahm bis jetzt folgenden
Verlauf : Am Donnerstag nachmittag fand eine
geschäftliche Sitzung statt . Der Geschäftsführer
Baurat B a r i t s ch erstattete einen kurzen Be -
richt über die Zeit zwischen den beiden Haupt -
Versammlungen . Dem Bericht der Rechnungs -
Prüfer folgte die Entlastung des Gesamtvorstan -
des für das Geschäftsjahr 1920 . Der Mitglieder -
stand läßt eine Zunahme von mehr als 100 Mit -
gliedern gegen das Vorjahr ersehen . Die Schaf -
fung von Förderern (gesellschaftlichen Mitglie -
dern > machte umfangreiche Satzungsänderungen
notwendig . Die satzungsgemäßen Wahlen er -
gaben die Wiederwahl von Geh . Baurat Profes -
sor Dr . Jng . E . h. G . de Thierry , Berlin -
Grunewald als Vorsitzenden der Gesellschaft für
weitere vier Jahre , sowie die Wiederwahl der
ausgelosten Hälfte der Beisitzer des Gesamtvor -
standes . Für die nächstjährige Tagung , die in
einem Seehafen stattzufinden hat , wird der Ein -
ladung der Stadt Stettin Folge geleistet . Ueber
die Arbeiten des Hafenbahnausschusses wurde
in dem Sinne berichtet , daß eine Arbeitsgemein -
schaft mit dem Hafenverband des Rheinstroms
herbeigeführt werden soll , der einen Ausschutz
mit derselben Angelegenheit betraut hat , und
der außerdem bezüglich der Zubilligung eines
Teiles der Abfertigungsgebühr an die Hafen -
Verwaltungen und die Befreiung der Hasen -
bahnen von der Verkehrssteuer bereits beim
Reichsverkehrsminister vorstellig geworden ist.
AuS Anlaß der Tagung der Hafenbautechnischen
Gesellschaft haben Sitzungen anberaumt : der
Vorstand und der Ausschuß für Hafenbahnsachen
des Hafenverbandes für daö Rhetnstromgebiet :
der Vorstand und PreiSausfchuß des Deutschen
K ^ n - Verbandes und der Vorstand der Deut -
schen Gesellschaft für Bauingenieurwesen ,

In der Haupttagung der Hafenbautech - .
Nischen Gesellschaft, zu der sich auch Vertreter der
badischen Regierung und einer Reihe Körper -
schaften eingefunden hatten , verbreitete sich Di -
rektor Reinhard von der badischen A .G . für
Rheinschiffahrt und Seetransport und der Rhein -
schisfahrt A.G . vorm . Fendel über die Häfen
als Vermittler der Zusammenarbeit von
Schiffahrt und Eisenbahn . Der Red -
ner betonte , daß nur in einem Lande , wo der
ganze Eisenbahnbetrieb in Händen des Staates
vereinigt ist und somit die Verkehrspolitik der
Eisenbahnen frei von privatkapitalistischen In -
teressen , das zielbewußte Zusammenarbeiten
zwischen Eisenbahn und Binnenschiffahrt mög-
lich ist. Durch den Uebergang sämtlicher deut -
scher Staatsbahnen und Binnenwasserstraßen auf
das Reich fei eine Verschiebung der Verhält -
nisse eingetreten , die neue Probleme fordere .
Vor allem sei die Frage noch nicht restlos ge-
klärt , ob es zweckmäßig sei, auch sämtliche Bin -
nenhäsen an das Reich abzugeben . In Süd -
deutschland begegnet diese Idee einem gewissen
Widerstand .

Sodann sprach Direktor Kern von der Ober -
r heinischen Eisenbahngesellschaft über die füd -
westdeutschen Wasserstraßen und ihre
Hafenanlagen . Der Redner erörterte dabei auch
die R h e i n r e g u l i e r u n g bis Basel , die von
der Schweiz gefordert wird , die dadurch bedingte
Entstehung von Hafenanlagen für Freiburgund
Mülhausen und erklärte , Bedingung für den
Bau des Donau - Bodenseekanals sei die Durch -
führung der Oberrheinkanalifierung bis zum
Bodensee . Südwestdeutschland könne auf die
Neckar-Donauverbindung nicht verzichten .

In der Nachmittagsfitznng der Tagung der
Hafenbautechnischen Gesellschaft wurden Vor -
träge über die wirtschaftliche und technische
Umstellung der Reichskrieg shäfeu
gehalten . Besprochen wurden dabei die Häfen
von Wilhelmshaven -Rüstringen und Kiel . Es
wurde dabei hervorgehoben , daß die Häfen sich
sowohl für Handelszwecke , wie auch für Jndu -

l striezwecke sehr gut eignen . Große bauliche Um -
wälzungen seien nicht erforderlich , es genügt je
nach Art und Umfang der Betriebe Neubau und
Ergänzung der bestehenden Anlagen .

Karlsruher Stadtrat .
Mitteilungen aus der Sitzung vom 22 . Septbr .

Ehrung . Vor Eintritt in die Tagesordnung
widmet der Oberbürgermeister der am 19. d . M .
nach kurzer Krankheit verstorbenen Frau Stadt -
rätin Richter einen ehrenden Nachruf . Er
hebt dabei neben den reichen Gaben des Geistes
und der tiefen Bildung der Entschlafenen die
Vorzüge ihres Charakters und die Tugenden
ihres Herzens hervor . Ein unbeugsamer Ge-
rechtigkeitsfinn , ein unbedingtes Pflichtgefühl
und eine hingebende Nächstenliebe , das seien
wohl die hervorragendsten Eigenschaften in ihrem
Charakterbilde gewesen . Besonders gedenkt er
der hervorragenden und aufopfernden Dienste ,
die sie der Stadt auf dem Gebiete der Fürsorge
für die Armen , Notleidenden und Schwachen in
vorbildlicher Pflichttreue und mit der größten
Selbstlosigkeit geleistet hat . Er ersucht die Mit -
glieder des Kollegiums , den Dank , den die Stadt
Karlsruhe der Entschlafenen für diese reiche Le -
bensarbeit schuldet, und die Versicherung treuen
Gedenkens durch Erheben von den Sitzen zum
Ausdruck zu bringen , was geschieht Der Stadt -
rat hat den Angehörigen seine warme Teil -
nähme ausgesprochen und einen Lorbeerkranz an
der Bahre der Dahingeschiedenen niederlegen
lassen. An der Beisetzungsseier beteiligten sich
die Mitglieder des Stadtrats und des gefchäfts-
leitenden Vorstandes der Stadtverordneten . Das
Bildnis der Verewigten soll in die diesjährige
Stadtchronik aufgenommen werden .

Explosionskataftrophe in Oppau . Weiter ge -
denkt der Oberbürgermeister vor Eintritt in die
Tagesordnung des ungeheuren und unsagbaren
Unglücks , von dem die Schwesternstädte Mann -
heim und Ludwigshasen und die benachbarten
Orte Oppau und Frießenheim am 21, d . Mts .
betroffen worden sind . Er habe den beiden
Städten alsbald die Teilnahme des Stadtrats
an dem schweren Unglück ausgesprochen und
ihnen die Htlfe der Stadt Karlsruhe angeboten .
Die Mitglieder des Kollegiums erheben sich zum
Ausdruck ihrer Teilnahme von den Sitzen .

Gaspreiserhöhuug . Zufolge der wetteren
Steigerung des Personalaufwandes des Gas -
wertes muß der Gaspreis ab 1 . August d . I . für

/ Leucht- , Koch- und Heizzwecke auf 1,65 Mk . und
für Kraftzwecke auf 1,60 Mk . erhöht werden .

Erhöhung der Sprunggelder . Im Hinblick
auf die stark gestiegenen Futterpreise beschließt
der Stadtrat , mit Wirkung vom 1. 10 . 21 die
Sprunggelder für Kühe und Ziegen um durch-
schnittlich 80 Proz . zu erhöhen .

Sport X Spiel .
Fußball .

. a .ff.V . — B.M9 . Am nächsten Sanrsda«, nach-
nrtttaqs 5 X16t , wirji btt K .FL5 . auf Plavr
fei» 8. Sioatoicl flc«en icn V .f .B . Karlsruhe austragen .
Nachdem der K .H.V . sein letztes Lioawiel am versan -
aenen Samstag gegen Germania Durlach unter be«
sonderen Umständen verloren Hat , wird er alles daran
fetzen , die wertvollen Punkte in den folgenden Spielen
zu gewinne » . V .f.B . wird , wie er im Sviel gegen
Beiertheim Scnrltfen hat , ein guter Gegner sein. Dem
Ligaspiel geht u«r 4 Uhr nachmittags « in Spiel der
SchAermqnnschaften beider Vereine voraus . Im Rah -
inen der Veranstaltungen der Karlsruher Herbstwoche
1«21 wird das am Sonntag , den 2 . Oktober stattfindende
Liga spiel K .F .V . — 1 . F .C . Pforzheim als « inzi.se
rasenfportliche Veranstaltung der Herbftwoche eine be-
sondere Bedeutung haben . Das Spiel darf als eines
der bedeutendsten im Slldwestkreis angesehen werden .

Rudern .
Der Rbemklub „ Alemannia " e . V . hatte auf der

Schiller - und Jugend -Negatta in Mannheim am Tonn -
tag , den 18 . September d. I . mit seiner 1. Schüler -
Mannschaft einen schönen Erfolg »n verzeichnen. Die
Vierermannfchaft Wrede. Glöckner, Borger , Ehrmann ,
a . St . Dinner konnte im Ga st vierer einen schönen
Sieg mit 1 % Längen Vorfprnng gegen die gute Mann -
schalt der Wormser Rudergesellschaft und gegen den
Heidelberger Ruderklub erringen .

Pferderennen.
Neune » z» Acher » . 91it die am nächste » Sonntag

stattfindenden Herbstrennen ist eine größere Anzahl
Nennungen eingelaufen , so daß mit durchweg gutbe -
setzten Felder » gerechnet werden kann . Auf dem R »n-
platze wurden weseMich« Verbesserungen vorgenom -
nre» .

Mrtfchafts-lmöHanösisHettuns
Oppau.

Der wirtschaftliche Schaden.
Ein Sachverständiger der chemischen Andu -

strie schreibt mir : Aus der grauenhaften Kata -
ftrophe , dem größten Industrieungliick Deutsch-
lands , schälen sich allmählich drei Fragen
heraus : nach der Ursache, nach der Schuld und
nach dem wirtschaftlichen Schaden . Wir wollen
uns hier nur mit dem wirtschaftlichen Schaden
beschäftigen. Das Stickstoffwerk Oppau bei
Ludwigshafen a . Rh . wurde schon einige Jahre
vor dem Kriege von der Badischen Anilin - und
Sodafabrik erbaut , um die Serstellung von Luft -
ftickstoff nach dem Verfahren der Professoren
Haber und Busch in großem Umfange auf -
zunehmen . Als der Krieg ausbrach und die
englische Blockade einsetzte, veranlaßt ? die Roh -
stoffabteilung des Kriegsministeriums im Herbst
1914 , daß die Luftstickstoffwerke im größten Stile
ausgebaut wurden , um den bisher vom Aus -
land bezogenen Chilesalpeter zu ersetzen. Oppau
hatte Stickstoff für die Kriegsmunition herzu -
stellen . Leider mußte die Landwirtschaft mit
ihren Bedürfnissen nach Kunstdünger sehr zu-
rückstehen. Der Stickstoff verhinderte 1915 und
in den folgenden Jahren , baß die Mittelmächte
vorzeitig militärisch zusammenbrachen , aber er
verhinderte nicht, weil ungenügend an die Land -
Wirtschaft geliefert , den Rückgang des Anbaus
und damit die Aushungerung . Doch das neben -
bei . Erst nach dem Kriege kam die Landwirt -
schaft wieder zu ihrem Recht, allerdings zuerst
auch beeinträchtigt durch die Unruhen und
Streiks der Revolutionszeit . So wäre z. B .
die Ernte des Jahres 1919 um rund vier Mil -
lionen Tounen Getreide oder '20 Millionen
Tonnen Kartoffeln bezw . Rüben größer ge -
wesen , wenn Spartakus nicht aus die Stickstoff-
werke gedrückt hätte . Jede Tonne erzeugbaren
Stickstoffs vermehrt die Getreideernte um min -
destens 20 Tonnen und die Kartoffelernte um
100 Tonnen . Und nun kann man ermessen , was
die deutsche Volkswirtschaft durch die Zerstörung
der Oppauer Werke verloren bat .

Oppau sollte binnen kurzem eine Jahres -
erzeugung von 100 000 Tonnen erreichen und
damit einen wesentlichen Teil des Inlands -
bedarfs an Stickstoffdüngemitteln decken , außer -
dem sich auch an der Ausfuhr beteiligen . Die
bisherige Belieferung mit inländischem Dünger
machte die deutsche Landwirtschaft vom Ausland
unabhängig . Man sparte Devisen , man schuf
durch die Ausfuhr Devisen . Die kranke Valuta
erhielt aus der St ?ck»toMndustrie manch wert -
vollen Blutstropfen , der unsere Finanzen der
Heilung zuführen follte . Auch in dieser Be -
ziehung wurde der schwarze Tag von Oppau ,
der 21. September , für den deutschen Hiob ein
neuer furchtbarer Schlag .

Wie können wir ihn verwinden ? Selbst wenn
der finanzielle Schaden des an den Ammoniak -
werken beteiligten Anilinkonzerns durch Ver -
Sicherungen gedeckt sein sollte, so ist damit noch
lange kein neues Ammoniakwerk hingestellt .
Die Gesellschaften des Anilinkonzerns verfügen
zwar über große Rücklagen , u . a . über einen
Werkerhaltnngsfonds von je 80 Millionen
Mark , aber der Neubau einer Fabrik kostet
heute das 10—20fache der Vorkriegssumme . Es
wird Mühe machen, die Baukosten zusammen -
zubringen .

Fast als ein Glück möchte man es ansprechen ,
daß seinerzeit der Vorschlag des Sozialdemo -
kraten Otto Braun , die Stickstoffindustrie zu
sozialisieren , an dem Widerstand des Reichs -
ernährungsministers scheiterte. Denn ein Werk
wie Oppau könnte heute von den durch und
durch morschen Reichssinanzen nicht wieder zum
Leben gebracht werden . Dies bleibt , wenn
überhaupt noch möglich , der Privatindustrie vor -
behalten . Unersetzbar ist allerdings der Aus -
fall der Produktion während der Bauzeit . Die
Direktion der Oppauer Werke hat der Oeffent -
lichkeit die Mitteilung zukommen lassen, daß
nur ein , wenn auch bedeutender Gebäudeschaden
zu verzeichnen sei . Ein unglaublicher Optimis -
mus , der sich nicht rechtfertigen wird . Von der
unerhörten Kraft der Zerstörung sind sicher
auch alle Maschinen und Anlagen betroffen , ganz
zu schweigen von dem traurigen Verluste , dem
an fleißigen Menschenleben , an gelernten Arbei -
tern . Ein schwacher Trost besteht uur insofern ,
als die Schwesterfabrik von Oppau , nämlich

das Leunawerk bei Merseburg vorhanden
ist . Das Leunawerk ist für eine Produktion
von 200 000 Tonnen jährlich gebaut . Es hat
unter den kommunistischen Unruhen , die in
Mitteldeutschland wüteten , bedenklich gelitten ,
da es ja den Brennpunkt zwischen den Kommu -
nisten und der Sicherheitspolizei bildete . Aber
wenn auch jene Schäden wieder gutzumachen
sind , das Leunawerk kann sich nicht zu einer
Mehrproduktion von 100 000 Tonnen aus -
dehnen , um Oppau zu ersetzen. Ganz Deutsch-
land wird das Unglück des pfälzischen Dörfchens
auf Jahre hinaus mittragen helfen müssen.

Dr .-Kng . S . Hossmann .

Börse —Handel — Industrie —Gewerbe
Frankfurter Börse,

w . Frankfurt a . M. , 23. Sept . Die Börse zeigte
heute bei Eröffnung eine feste Haltung , da die Auf¬
träge in stärkerem Maße eingegangen waren . Auch
wurden besonders Industrieaktien stark gefragt ,
wobei Elektrizitätswerke , Gummiwaren Peter , Mo¬
toren Oberursel , Neckarsulmer Fahrzeuge bevor¬
zugt wurden . Letztere ca . 50 Proz . höher genannt .
Anilinwerte fanden Beachtung . Die Kursbewegung
war in Anbetracht der finanziellen Verluste be¬
scheiden . Scheideanstalt verfolgten eine steigende
Richtung . Im Einklang des Devisenmarktes , der
mehrfachen Schwankungen unterlag , blieb die Kurs¬
richtung der amerikanischen Anleihen mäßig nack
unten gerichtet , später aber wieder fest , besonders
5 Proz . Silbermexikaner . Unter den Montanwerten
waren besonders Deutsch -Luxemburg begehrt .
Fest lagen Harpener , Mannesmann , Gelsenkirchen
und Phönix . Im Mittelpunkte des Interesses wur¬
den auch Hirsch -Kupfer , Deutsches Gas (530) um¬
gesetzt . Kali Westeregeln 785 , auch Aschersleben
erheblich höher . Mansfelder Kuxe stellten sich
im freien Verkehr bei größerer Nachfrage auf 9275
bis 9350 — 9400 . Stark begehrt waren Benz 370,
365 . Ludwig Gans 385 . Kunstseide 1200 genannt .
Der Einheitsmarkt bekundete zum Wochenschluß
wieder ein festes Gepräge . Starke Nachfrage be¬
stand für Karls Brauerei , Spiegel und Spiegelglas ,
Maschinenfabrik Pokhorny & Wittekind , Riedinger ,
Zellstoff Aschaffenburg , Seilindustrie Wolff . Bei
Schluß des Geschäfts IX Uhr stellten sich Holzver -
kohlung 582 , Harpener auf 990 . Siemens & Halske
stellten sich auf 600 . Oesterr . Goldrente , Schiff¬
fahrtsaktien lebhaft und höher . Der Schluß der
Börse war fest . Privatdiskont 3K Prozent .

w . Frankfurt a . M ., 23. Sept . (Eig . Drahtbericht ).
Abenddevisen : Brüssel 769 , Holland 3430,
London 404 , Paris 773 , Schweiz 1867M, Italien 448,
Ncuyork I07 ' /s. Tendenz : behauptet .

Berliner Börse.
w . Berlin , 23 . Sept . Da die geplante Heran¬

ziehung der industriellen Kreise für die Beschaffung
der Golddevisen die vielfach erwartete Besserung
des Markkurses nicht brachte , setzte heute neuer
Kaufandrang für alle Arten von Industriewerten
ein . Neben der Festigkeit des Devisenmarktes , soll
auch die nahe Transaktion bei einzelnen Montan - ,
industriellen und elektrischen Unternehmungen zu
bedeutenden Steigerungen Anlaß gegeben haben .
Bochumer steigend . Deutsche Waffen gewannen
über 50 Proz . , Gasmotoren Deutz 69, Ludwig Loewe
60. Daneben bildeten Kurserhöhungen von 30 bis
60 Prozent keine Ausnahmen . Mannesmann ge¬
wannen 47 Proz . Die Werte des Anilinkonzerns
waren heute wieder matter . Badische Anilin und
Elberfelder Farben stellten sich um 30 beziehungs¬
weise 25 Prozent niedriger . Petroleumaktien waren
stark begehrt , namentlich Deutsche Erdöl , die
über 200 gewannen . Schiffahrtsaktien und Bank¬
werte profitierten von der Hausseströmung nur
wenig . Valutapapiere waren nur wenig gebessert -
Der Anlagemarkt verharrte auf dem bisherigen
Preisniveau .

Eine Devisenordnung in Wien.
Die österreichische Regierung hat für Devisen -

und Valutageschäfte den Legitimationszwang ein¬
geführt und für die Uebertretung der Devisen¬
ordnung Arreststrafen bis zu sechs Monaten , Geld¬
strafen bis 20 000 Kronen und den Verfall dar be¬
schlagnahmten Valuten festgesetzt .

Frankfurter Kursnotierungen ;
Wertpapier - und DevisenmarKt

Uadische Bank . . .
DarmBtildter Bank . .
Deutsche Bank . . .
Diakonto Commandlt .
Dresdener Bank . . .
Eltteld . Creditbank .
Oeaterr . L&nderbaak .
raizische Bank . . .
Ithein . reditbank . .
SUdd. Diskonto -Oes . .
Wiener Bankverein .
VVurttbg. Notenbank .
Ottomanbank . . . .
Bochuiner Guüatah .1 .
Uelsenkirchen . . .
llarpeuer
Laurahatte . . . . .
Aachatt . Zellstoff . .
Grün & Bllünger . .
Zementw . Heidelberg .
Bad . Anilin . . . .
Scheideanstalt . . .
Höchster f ärben . .
j hem . l' abr . Mannheim
Deutsch ebersee . .
lilek .tr . Licht u. Kraft
Oebr . Jnnghans . . .
Adler oppenhoimer
B Masch , ßadenia . .
Mascluabr . Durlaok .
Maschlabr . Uritzner .
Haid & Neu . . . .
MascMabr . Karlsruhe .
Uberursel
Schlinck & Co . . . .
Schuhfabrik lierz . .
lilsilssar Baumwolle .
Spinnerei Ettlingen .
uhrenfabr . rurtwaug .
Waggon -t 'abrik r 'uehs
^ellstotl Waldhoi . .
Zuckerfabr . Waghlusel
Zuckerfbr . l' rankenth .
Benz Motoren . . .
Mannh . Versieh . - Oes .

21 .oept.
90 . -
A -

366 . —
307. —
256 . —
220 . -

/ ö . —
215 . —
231 . -
265 . —

33. -

23 .Sept .
278 .-
234 -
37150
309 --
261 --
229 -75

70. -
215 -

26 -
80 --
32 --

715 -
69J --
900 --
= 30. -
635 -
bjj .rat
540 - -

9Öa -

335 - 350-
416 .75 435.

760 . -
722 -
931 . -
ooo . —
576 . -

560
'rat

505 . -
1000 -r .
47050

495 -rat
635 —

600 -rat
032 -
620 -rat
419 -50
9/4 - -
890 —
499- -
63a . —

590 . —
579 -
348;50

540 . -
649 -

650 .
' -

650 -—
680 -

425 -
' -

N -
ab
61050
bOJ -rat
3/0 -

Festverzlnzl . Werte
5% * Dtach.Öcüatzanw .
ö°/o 11 ,, „
5°lo W ..
4 ' , IV- V
1>|, Vt—IX.
l ' /u 1324er „
dojo Deutsch . Rcichsanl .
4> „ "

in » «
3%
deutsche Prämienanl .
öu/o .fr . achatzanw . l92i
4»|0 er . „ 1S22

o i'rouäisoue Konsol
** w

üUio „ »' . ,1» ,Bad . Öiaatsanl .ui/ll

Eisenbahn -Aktien
ächantungbahn . . .
Or . Berl . duaiienbahn
Baltimore
t 'riuz -liolnrlch - Bahn .
urieuibatm . . . .

jchllfahrts -Aktien
Argo öohlffahrt . .
Deutsch Australien
Hamburger l' aketfahri
Hambg .-älldamerika .
iiansa D.-Schiu . . .
Norddeutscher .Lloyd .

Bank -Aktien
Berliner Handelsges . .
Darmatäiter Bank . .
Deutsche Bank . . .
Dlskonto -Commandlt .
Dresdener Bank . . .
Nationalbank . . . .
Oesterr . Credit . . ,
Reichsbaak . . . ,

21 .Sept .
Berliner Kursnotierungen s

23.Sept .

99.75
99 80
35 -90
72 .50
77 -5U
7550 ,
6, -70
7830
79 75j
99 -10:
64 25 '
öo ./öjIii

601 -

653 —
615 -

665 ^—

830 . -
314 -
23/50
465 . -

50 -
126. —

290 - -

99 . -
64 10
56 30
5250
64 -

910 . -
320 . -
242 . -

273 'l <

296 - -
23/50 23 ^ - -
3/5 —
30/ . -
255 -
Ü45 25
iE*7-0

360 . -
313 - -
2o3 —
249 -

59 .75
152- -

industrle - l ' apiere
5Inner Brauerei . .
Accumulatorea .
AdWwerKe . . •
Alexa^derwerke . . .
X. B. O . » » >» « '
Aluminium . • • •
Anglo Continental . .
Augsburg -Nürnberg .
Badische Anilin . .
Bergmann Elektrizität
Berl. Anh . Maschinen
BerHner Maschinen
Bing Nürnberg . « .
Biamarckhütte • . .
Bochumer Guß • . .'Gebrüder Böhler . .
Brown -Boveri « . .
Buderua Eisen . . .
Chem. Grießheim . •
Chem . Albert . . . .
Daimler Motor«n .
Dessauer Gas . .
Deutsch -Luxemburg
1) . Uebersee -Elektr .
!) . Eisenbahn S . W.
Deutsch Erdöl . .
Deutsch Gasglühliclu
Deutsches Kali . « -
Deutsche Waffen . .
Deutsch Eisenh . . .
Dynamit Trust . . .
Elberfelder Farben
Eschweil . Bergwerke
Fcldmühle Papier .
Feiten & Guilleaume
Filter Bnxutechnik
Gaggenau . . . .
Gasmotoren Deutz . .
Gelsenkirchen . .
Genschow . . . .
Goldschmidt . . •
Gritznei Maschinen
Hannover Maschinen
Hannover Waggon
Harpener . . .
Hasper Eisen . « •

21 .Sept . l23.Sept .
680 -IM
479 :50
668 . -
856 -

451 -
492 -
870 -
54150
710 . -
754 —

78a —

450 -
1105

>00 --
>50 -

— - 475 . -
600 — '645 . —
585 — I
730-- 880 -

5 — Ii
505 -—

800 -

950 --
360—
600 --
700 -

iir-
545•
930-
600 . —

„ 7 50
1085.
30G -
1115.
735 - -
905 -

Hirsch Runter . . .
Höchster Farben . .
Hösch Eisen . . .
Hohenlohe . . .
Kali Aschersleben . .
Ver . Köln .-R

'otfcweil .
Koslheimer Celiulose
Kyffhäuaer . . . .
Lahmeyer Co . .
Laurahütte « . . .
hin des Eismaschinen
Ludwig Löwe . .
Lothringer Zement
Mannesman n . . .
Oberschi . Eisenb .-Bed.
Oberschl .Eisenia -' ustr .
Oberschi . Kokswerke
Orenstein & Koppel
Phönix Bergwerke .
Rheinisch Metall . .
[{.heinisch Stahl . . .
kombacher Hütt« . .
Rütgerswerke . . .
Sachsen werke . . .
Schuckert & Co .
Siemens & Ha-lske
Steaua ßomana . . .
Stettiner Vulkan . .
Stollberger Zink . .
Türkischer Tabak . .
Varziner Papier .
Vereinigt . D . Nikel
Vereinigt . Glanzstoff
Vereinigt . Stahl Zvpen
Wanderer Fahrrad
Westeregrln AiKaii
Zellstoff Waldhof .
Otavi Minen . . .
Otavi Genuß . . .
Deutsche Petroleum
Pomona » •

Maschinenfabr . Karlsr .

21.Sept .
595 -

510 - 519 -nß
655 —

, „ „ 469 -75
57Ö- — 593 -

1660

750 -
560 75 !
670 .
647 -75 (
1060 -
M -

855 -
900 -m

Uevisennotierungen :
w. Frankfurt , 23 . Sept I » . Zürich ,

An twerpen -Brüssel
Holland » « • •
London • • • •
Paris . . \ • •
Schweiz • « • »
Spanien . • • •
Italien • « •
Lissabon . . ,
Dänemark . » .
Norwece » . .
Schweden . . .
Helsingfors . . .
Newyork . . . »
Wien (altes ) . .
Deutsen -Oesterr . .
Budapest . . . .
Prag , . , » .

22 . Sept
Geld r -»net
765 20 / 66-80

äS § |
3» :

18o3 10
139860
449-50

1921 -̂
1356 10

170 80
108 -60

18t -
1401 40
450 -50

1965- -
^ 58.90

2357 60 2362 ' . —" 171 -20
108 .75
9 64 ' i

108
960

14 .48
127 40 60

J3 .Sept .
Oeld 1 Jriel

771 -20 ! 772 80
1869 -60 187440
1418 50 1421-50

1943— 11947 -
1363 .60 !136640
2367 .60237 ^ .40

163 80 ; 169-20
103.50
8 .61

~

15 .73
12515

10875
8 -63 ' l
125

w . Berlin , 23. Sept .

Kotterd . Amsterd -
Brttssel . . .
Christlania . , .
l^oi>er.hax «n . .
Stockholm . , .
ilelslngfora , ,
Italien . » » .
London . • • •
Newyork • t • «
Paris , . . »
Schwell . • « .
Spanien . • • •
Wien (altes ) . .
^eatsch -Oestarr. .
Prag # • •
Budapest » » »
Lissabon . » $ •

Bulgarien . . .
Polnisch ® Noten

22 . Sept .
Oeld or;

3434 .05 344<
767 .70 76;

137360 137<
1930-b6ll93 .
23/5 -10 237'

171-80 17 :
443 56
404 -55
103-64
766 -70

1875-60 ]
1398 60 :

9 .53
12635
14.48

9 .57
126.55

14 -52

■!3. Sept.
Oeld t Brie.

3436 .55l3443 .45
765701 76 / 30

13o3 6U 13o6-4J
1923-03 192o95
23/2 -10 23/ / 40

163 -3Ü 168-70
444 -55
404-80
108-14
/ 66 -9o!

445 .4b
405 -70
103-30

18634 .0 1866 .90
1403 !̂ 1406.45

9 -23
126 -10

16 -48

Deutschland
Wien . . .
Hra$ . . . »
Holland . .
Newyork . ,
London , .
Paris . . »
Italien . . .
Brüssel . .
Kopenhagen
Stockholm .
Christiania .
Madrid . .
Buenos Aires
Belgrad . .
Agram . .
Budapest
Bukares

üsvissnKursa i>n i- rsivarKshr .
utgeteilt urch das ^ ankhau >

btraas & Co . Karlsruhe

iollanci
ichA-eiz
Paris
Belgien
uondon
Neu,ort
Italien

vorbör.s.
fiäO - 188J/6bV7j
1§°A

-
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Gerichtssaa !.

K Karlsruhe , 23. Sept . In ier Sitzung der
I. Strafkammer fWrte Landgerichtsrat Dr .
Kempff öen Vorsitz ? Anklagevertreter war
Staatsanwalt Dr . Rönnberg .

Wegen Sittlichkeitsverbrechen war
ber Schreiner Philipp Anselm aus Karlsruhe ,
der bereits früher wegen des gleichen Verbre -
chens 7 Monate Gefängnis erhalten hatte , an -
geklagt . Anselm wird beschuldigt, sich in der Zeit
vom Dezember 1919 bis zum Mai ds . Is . wie -
derHolt an dem von seiner Frau in die Ehe ein -
gebrachten , jetzt 14 Jahre alten Mädchen v^rgan -
gen zu haben . Ter Angeklagte war geständig
und wurde wegen Vergehens gegen § 176 Ziff . 3
R . St . G . B . zu 3 Jahren Zuchthaus verurteilt ,
wovon zwei Monate als durch die Untersuchungs -
Haft verdutzt gelten .

Karl Gauweiler aus Kaiserslautern war
durch Urteil des Schöffengerichts Karlsruhe we-
gen falscher Anschuldigung zu 4 Mona -
ten Gefängnis unter Aberkennung der bürg er-
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von 8 Jahren
verurteilt . Gegen dieses Urteil legte die Staats -
anwaltschaft und der Angeklagte Berufung
ein . Gauweiler hatte sich im Jahre 1929 von
seiner Frau scheiden lassen und sprach im Mai
dg. Js . mit dem ebenfalls mit der Geschiedenen
verheiratet gewesenen Zeugen . Gauweiler setzte
darauf eine Anzeige an die Staatsanwaltschaft
auf , des Inhalts , dah der Adoptivvater seiner
geschiedenen, unzurechnungsfähigen Frau mit
dieser Unsittlichkeiten begangen habe . Der
Zeuge habe dann auf seine Verantwortung die
Anzeige unterschrieben und zur Staatsanwalt -
schast gebracht , weil er die Angelegenheit unter -
sucht haben wollte . Der Staatsanwalt verlangte
Erhöhung der ausgesprochenen Strase , während

der Verteidiger in Anbetracht des Vorlebens des
Angeklagten , der bestandenen ehelichen Verhält -
nisse und des Geisteszustandes der Geschiedenen,
den Antrag auf Freisprechung stellte . Das Ur -
teil lautete auf Zurückweisung der beiden Ve-
rufungen .

Wegen Doppelehe hatte sich der Zuschneider
Johann B i i t e l aus Omersbach zu verantwor -
ten . Gegen Bitte ! war Anklage erhoben , öah er
eine Eche eingegangen hat , bevor die frühere Ehe
als nichtig erklärt worden war . Nachdem nun
die nötigen Urkunden erhoben waren , stellte sich
heraus , daß die erste Ehe am 27 . Februar 1913
geschieden war und die zweite Ehe erst am
27. September geschlossen wurde . Nittel , der
wegen Urkundenfälschung und Betrugs eine
sechsmonatige Gefängnisstrafe erhalten hatte ,
mußte von der Anklage wegen DoppölGe frei -
gesprochen werden . Die Kosten des Ber -
fahrens und der Verteidigung wurden der
Staatskasse auferlegt .

Wegen fahrlässigen Falscheides war der
33 Jahre alte Kaufmann Alfred S a n t £ ch i aus
Sigriswil (Schweiz ) , wohnhaft in Ettlingen , an -
geklagt , unter der Beschuldigung , daß er bei sei -
ner eidlichen Vernehmung vor dem Unter -
suchungsrichter angegeben hatte , daß er dem Pro -
kuristen einer Karlsruher Firma niemals Pro -
vision gegeben habe , obwohl er diesem 2500 Mf .
hatte zukommen lassen. Der Angeklagte machte
geltend , diese Provision habe aus Privatgeschäft
ten hergerührt und habe mit dem betreffenden
Prozeß nichts zu tun gehabt : außerdem habe er
mit dem Prokuristen eine Abmachung getroffen
gehabt , daß er diesen Betrag nicht angeben
werde . Der Gerichtshof erkannte wegen Falsch-
eides auf eine Gefängnisstrafe von 4 Monaten
abzüglich 3 Monaten 1 Woche Untersuchungshaft .

§ Karlsruhe , 23 . Sept . In der hentigen Sitzung
der 4. Strafkammer führte Landgerichtsdirektor

Wolf den Vorsitz,' Anklagevertreter war Staats -
anwalt H e röig .

Es kam die Anklage gegen den Taglöhner Otto
H offn e r von Kirrlach wegen erschwerten Dieb -
stahls im Rückfall zur Verhandlung . Der An-
geklagte , der schon wiederholt wegen Diebstahls ,
u . a . bis zu 2 Jcchren 6 Monaten Zuchthaus , vor -
bestraft ist , wird beschuldigt, in der Nacht vom
13. zum 14. August 1919 bei einem Diebstahl mit -
gewirkt zu haben . Ein gewisser Knörr entwen -
dete aus einem Stall in Untergrombach eine

Jahre alte Ziege im Wert von etwa 250 Mf .,
wobei Hoffner Wache stand. Der Haupttäter , der
das Tier durch das Fenster herausgezogen haben
will , wurde vom Schöffengericht zu einem Jahr
Gefängnis verurteilt , während Hoffner flüchtig
ging . Der Gerichtshof nahm einen gemeinsam
ausgeführten Diebstahl an und erkannte gegen
Hoffner ebenfalls ans eine Gefängnisstrafe von
einem Jahr .

vom Vetter. Wetternachrichtendienst
der bad . Landeswetter

warte in Karlsruhe
aus Grund land - u. tuufentelegraplnicher Meldungen

Beobachtungen vom Freitag , 23 - Sevt . 1921.
s llhr morgens M .(? .Z . >

Ort
Luftdr .

in
NN

S s
« u

Winde Nieder -
schlag d.
letzten
24 StdNicht« . Stärke

Hamburg . .
mm _

Dan,ig . . . 765 .1 15 SÄ schwach wolkig 0
Berlin 77i»,0 12 S telcht wolkig 0
Frankfurt . . 772 .5 In NO leicht Nebel 0
Ältüncheu . . 772,0 11 W leicht Wolfis . II
itopeuhagen 7V4. 1 1S W niätzig Dunlt 0
Stockholm . . 758,8 15 WSW irisch heiter 0
Havaranda . 737,4 111 eS leicht bedeckt 2
Vnlentia . . 77(1,8 1 ) SSW leicht bedeckt V
Paris . . . . 771 .3 11 NNW li- icht wolklS. 0
Toulouse . . 766,fi 15 still Nebel 0
Zürich 7RÜ.9 12 O leicht Dunst 0
Wie » 77J.6 in SO leicht Nebel 3

yscobacfituwncn bo &tfrtier tfUcttcr 'tcllcit 7-1' morgen «
Lusldr .

in
NN

» Gestr .
! « .

Niedr .
Temv .
nachts

Winde

Nicht« . Stärke
Wetter

atiebei
schlag -

Wertheim Seeböhe 151 m
- I 8 / 18 | 8 | SU j leicht >Nebel ! 0

Köntgstuhl Secbövc ö68 m
771,5 | 12 I 10 | 11 | SO j leicht | iwoI£XS.j 0

Kartsruhe Seevöhe 127 »>
772,0 j 10 | 20 | 9 | - | fttfl | Nebel ] 0

Baden -Baden Sceüouc 213 m
i71,0 | 10 [ 20 | 10 j S | leicht j bedeclij 0

Billinaen Seehöhe 715 m
7 71,8 | 11 | 19 | 11 | NW J leicht | ittebei | 0

Feldbergerhof iSchw .) Seehöbe 1231 m
660,0 | 9 | 15 | 8 | D j leicht j heiter | 0

St , Blasien Seehöhe 780 »>
- [ 8 j 19 | 6 | N j leicht juioms .j 0

Badenwetler Seehöhe 420 m
- 111 | 20 | 14 | - | still ! Nebet | 0

Allgemeine 10 itterungs -Aebersicht .
Im Bereiche eines von Irland bis zum

Schwarzen Meere sich erstreckenden Hochdruckge¬
bietes hat Süddeutschland trockenes , vielfach neb-
liges Wetter . Der über dem nördlichen Skandi -
navien erschienene Sturmwirbel bleibt rchnc Ein -
sluß auf Mitteleuropa , so daß auch morgen trok-
kenes Wetter zu erwarten ist .

Wetterausfichten für Samotag , den 24. Sep -
tember : Trocken , nachts und morgens vielfach
Nebel , sonst heiter , nachts ziemlich kühl .

gthein »Wasserstii « de morgens « Übe :
28. Sevt . 22. Sept .

Schnitcrinie ! . 1,25 >» 1,05 m
JVe !) l 2,03 m 1,77 m
Maxau . . . . 3,50 m 8,36 m

— m mittags 12 Uhr 3,37 m
. . . — m abends 0 Uyr 3,40 m

Mannheim . . 2,10 m 2.U6 »>

1/ £? / • JVißCSy Herrenschneiderei

Rintheimerstrdße 1 ( Oststadt )

früher Zuschneider bei Adolf Stein , empfiehlt sich .

Lager guter preiswerter Stoffe. Telephon 1917.

Rasch ein
gutes B88ä
Paß -, Portrait -. Kinder -,Gebäude - , Industrie - ,Heimaufnahmen

AtelierUmhouer
Kaiser-AIEee 103
Vorteilhaft für Brautpaare ,Vereine u . Familiengruppen .

lll Anfeueriiolz
sowie alle Sorten

X Brennholz 55
in Scheitern und ofenfertig

zubereitet , liefern zu
billigsten Tagespreisen

tfli
Kohlenhandelsgesellschaft

Hauptbüro: Rheinhafen , NordbecKenst . 6
Fernsprecher 982 u. 5165 .

StadtbOro : Kaiserstraße US. II .
Fernsprecher 5506 .

f
^

Erstes Tanz - Institut ^

Alfred Trautmann
Kapellenstrasse 16

Operettentenor u. Tanzlehrer, Mitgliedder Ge¬
nossenschaftdeutscherTanzlehrer (SitzBerlin).
Bin von meinem Sommer -Engagement Berlin

zurückgekehrt und eröffne
am 3 . Oktober ' -i&Sä

wieder meinen erstklassigen Unterricht
in sämtlichen alten sowie modernen
Tänzen wie : Original - Shitnmy, Shotis
Espanol, Jazz usu>. Zu den neuestenTänzen
erhalten meine früheren Schüler halbe Preise .

Elnzeichnunysliste :
Krieg Strasse 88 beim Portier

Hotel „Nassauer Hof " . ^

Privat - Tanzlstir - Institut
H . Voilrath
23 SoflenstraOo 23

Beginn neuer Kurse
Einzelunterricht — Mittags - u . Abendkurse .

Gell . Anmeldungen nachmittags erbeten .

HSH
Einj . Abit . Handelsakadem.
Jlänz . Erfolge . Vorz. Kost .
^Uku. vom 10. Lebensj . ab .
"jfornHnst. Wildbad (Schwzw .)

^ Sprachen
, Engl . , Ital . , Span .

System Ritter .*- rfolgin 60Stunden .^ onv ., Gram ., Lit . , Briefstil .
Tages- und Abendkurse .

PAni
* robesftinden «

w. tgl . Körnerstr . 30 , part .

Scimiiiiurse
T^ schied . Alter beginnen ,

• oh . Schrelbsohule
F. Buck
Lessingstraße 78.

Jeder Kandl
^ skunft und Prosp . gratis .

Telephon <J95 .
Fern -Unterricht .

Maschinen -
f chreiben ,
öteliggWhie .

Rilr .d ! lhnst
erteilt bei schneller « nd
»rundlicher Ansbilduna
»» !> mänigen Preisen

Lehrer Strau & ,
«rrpiienftr l5 H istoct

VämorrNoiVen -
kranke mit entsetzlichem
Schmerz . Steche » , Vlutg .
u jknoienbilö . Rbeuma -
tiker m . (» icht u . Ischias ,
die SanitaS -Sauviur
btift i » verzweif . Fällen .
Verlangt nurBanitaö -
Häwo - u .NhcumaprSvaiu
Apoth . Broschüre gratis
vom Sanitasverlas
Heidelbe «« 83.

Uornehme
Eheuermittlung ,

streng , reell, diskret von
Frau 3!osa Morasch.

KarlSrnbe i . B .. Kaiser -
fttfl&e 64 III . Tel . 4239 .

Gegr . 1911.

Todes -Anzeige .
Verwandten und Bekannten die

I schmerzliche Mitteilung, daß unser I
| lieber Sohn , Bruder, Schwager und Onkel

Heinrich Metzger
Magazinier

! am Mittwoch , den 21 . September ein |
Opfer des Explosionsunglücks in Oppau

| geworden ist.
Karlsruhe, den 23 . September 1921 .

In tiefer Trauer :
Fraa Karoline Karl Wwe .
NiKolaus Gunst , Blechnermeister .
Heinrich Krauth , Blechnermeister . |
Familie Karl Pfeifer .
Gretel Krauth nebst Bräutigam
Die Beerdigung findet am Samstag,

den 24 . September , nachmittags 3 Uhr >
von der hiesigen Friedhofkapelle aus statt -

Statt besonderer Anzeige .
Unser lieber , herzensguter , treube¬

sorgter Vater, Schwiegervater , Oroß -
vater, Schwager und Onkel

WpMkötz
Zugmeister

ist, öfters versehen mit der hl. Weg¬
zehrung , nach langer , schwerer Krank¬
heit sanft und gottergeben entschlafen.

Dia tieftrausrndsn Hinterbliebenen .
Karlsruhe, den 22 . September 1921.

Trauerhaus : Treitschkestraße 1 III .
Beerdigung findet Samstag nach-

mittag i/24 Uhr statt .

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die trau¬

rige Nachricht, daß
Frau

Anna QMzKy
nach kurzer Krankheit entschlafen ist.

Familie W . Schreiber .

Eggenstein , 22. September 1921 .

Beerdigung Samstag, 1/a 3 Uhr in
Karlsruhe .

Abonnenten

Todes - Anzeige .
Am 21 . September verschied meine liebe

Pflegemutter

Frau Caroline Rudolf we.
geb . Beckmann

im Alter von 77 Jahren . Die Beisetzung erfolgte
in aller Stille in Pforzheim .

Frau Elise Weiler , geb . Böhringen
Karlsruhe, Pforzheim, den 23 . September 1921.

Gestern vormittag entschlief unerwartet
schnell infolge einer Lungenentzündung meine
liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Frau

Regine Hirsch
geb . Weill

im Aller von 65 Jahren .
Die Beerdigung findet am Sonntag , den

25 . September 1921 , vormittags 11 Uhr , von
der Trauerhalle des Israelit . Friedhofes aus statt .

Von Beileidsbesuchen u . Blumenspenden
bittet man gütigst absehen zu wollen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Abraham Hirsch und Kinder .
Karlsruhe , den 23. September 1921 .
(Adlerstraße 26)

nr * liefert in tadelloser Ausführung: in kürzester Frist

1 raueröriele c . f. Mmtersche m . >>. « .
8ung !

Bestellungen auf Svät -
kartosselu und Filoer »
krant nimmt gerne ent-
gegen:
Alfred Manrer ,

Grünwinkel .
Eigenes Fuhrwerk vorb .

8M- u.®ein-
Pressen

mit Spindel- u. hy-
draulischemDruck in
allen Größen , Obst -
u .Traubenmühlen
für Hand - und Kraft¬
betrieb kaufen Sie
am besten und billig¬
sten und bestellen
diese heute schon
bei der Spezialfabrik

für moderne
Kelterei - Maschinen

J . DieffenbacherSöhne ,
Maschinenfabrik,

Eppingen 43
Baden .

Gottesdienste 25. September .
Evangelisch« Stadtgemeind « .

Beim Ansgang aus den Gottesdiensten wird eine
Kiribenlammluna für die deutschen Evangelischen
im Ausland erboben .

Siadtkirche . ^ S : Pfarrverw . Sammerer : 10 :
P °arrvcrw . Kaunnerer : 11 : Cbristenlebre . Pfarr -
Verwalter Kammerer .

Kleine Kirche . KU : Kinder «ottesd .. Stadtn , Dr .
Klenck : K12 : KinderaottcSdienst . Oberbvfprediser
ffischer: ß : Stadw . Dr . Klenck .

Schlohkirche. 1V: Stadtvikar Köbel . ^Aobanneskirchc . 8 : Stadw . Heun : 'AlO : Stadt -
pfarrer W . Schul »: 11 : (5l>ristenlebre . Stadtvfr .
W . Sclwlii : 11 : Kinderaottesdienst . StaÄtv . Heun .

Chriltnskircke . 8 : Stadtv . Dr . Klenck : 10 : Stadt -
Pfarrer Ziolide : ^ 12 : Christen l ^ Stadtvfr . Roh de.

(»iemeindebans der Weltstadt . 10 : Stadtvsr .
Schillin « : 'A13 : Mndergotles -dtenst. Stadtpsr ,
©d>inin <t

Lntberkirch«. 8 : Missioiwr Mack: K10 : Stadtpsr .
Weidemeier : 11 : Kinde ravttesdienst . Stcvdtpsr.
Weidemeier . „ ^ ,Diak - nissenhanskirche . Norm . 10 : Pkr . Katz :
aliSs . y>8 : Psr . Kab .

Tnrnsnal der Südendschul « . Ü10 : Sta »t-v . Hen-n :
11 : Kinder «ottesdienst . Stadtpsr . Hemmer . .

Beiertheim . 5--1V : Stadw . Stünzel : J411 : Chri -
ftcitleßte . Stadtv . Mündel . . _ , ,Karl - ^ riedriÄ - tÄedächtuiSkirckc . lStadteil Mühl -
lmra ) . 8 : KritkaotteSdienst . Staötv . Brecht : H10 :
Hauptaottesdienst . Stadtv . Brecht : Kll : Christen¬
lehre . Sta « pfr . Schul, : YaV2: KindercwtteSdienft ,
Stadw . Brecht.

Evang .-luth Gemeinde , striedbofkavelle . Walh-
swrnstra »« . Vorni . i4l0 : Predigt , anschließend
Kinderlebre , Psr . verrmann .

Wochengottesdicnkte.
Lntberkirch« . Donnerst«», v : Stadtvfr . Waas.

Eval . Stadtmisstoa . Adlerstrake LS. Sonntag ,
ViV2 : Sonntagsschnle . Statt « . Lieber : 8 : Allgem.
Versamml . . Insp . Schmidt : 4 : Jungfr .- Verein ,
Schiv. Lutf« . — Mittwoch , 8—6 Mitdchenbnnd : 8 :
syUwiftitttfie . Swdtmisstnar Lieber . — Kreil z-
rtrafie 28 : Sonntag , 11 : HoffnnngHbund : 2—0 :
IünglingSbund : 8 : Blaukreu ^versammluirg . —
Dienst «« . 7—9 : Mädchenbil>« lkreiS alt . Abteilnn «.
— Mittwoch . S''A—7y2 '. Diadchenbtbelk. iün « . Abt . :
8 : KnabeubibelkrviA^ 8 : Mäd «b«nklub Oberkirchen-
ratsgebautr . — ->reitaa . 8 : Bibel stunde . Sckefsel-
ftrafte »7 .

Vvani BereinsbanS Karlsrnbe . Amaiienstr . 77.
Sonntag , vorm 11 % : Sonntagsschule ; nachm. 8 :
31Ii« . Berwmml .. Stabtmilf . Schenrer : nachm. 4 :
Innafraueniv . : abbs . 8 : All«. Bersl . — Montag ,
abds 7 : Iugendabt . : abds . 8 : Blau -Krcu»- Verein .
— Dienstag , nachm. 4 : Bibelstund « f . Krauen n.
Jungfrauen : abends 8 : Bi b̂elbvsprechun« für
Miin » ? '- und Jünglinge . — Mittwoch , nachm. 4 :
Mariaftun >de fiir Mädchen : abds . 7 : Sonnta «s-
fchuworbereitun « : abds . 8 : Bibel - und Gebctst.

Tonnerstaa . abds . 8 : All« . BersaMMlun «,
Durlacherstr . 8S : abds ^ L: Scmina « ttcnfrfiredKn .
— I5reita« . abds . 8 : To chte r verein . — Samsta «,
abds . 8 ' GebetSvereiniamria fiir Miwner und

Evanq
'

Bereiu für inner « Million . A. B .. Rhein »
strafte 86 , ©16., MiibIburg . Sonnraa . 8 : Allgem.
Versammlung . — Monta « , ö : Knabe >rftuiU>« . —
Mittwoch , %ß : Mädchenst-unix ": 8 : Bibelstunde für
Iun « sranen . — DonnerSta « . 8 : Bibelstunö « fiir
Jüngling « . — Freitag . 8 : Bibelstunde fiir Män «
ner und Jüngl ing«.

Katholisch« Stadtnemeind « .
St . Steplinuakirchr . 14(1: Frühmesse mit Mo¬

natskommunion für die Dienfwvten und Dienst -
botenkongregativn -: 6 : hl . Messe: 7 : bl . Messe : 8 :
Singmess« mit Predigt : V>10 : Hauptgottesdienst
mit Hochamt und Predigt : Yill : Kindergottesdienst
mit Predigt : %S>: Christenlehre für Mädchen : 'AS :
Vesper : 8 : Firmun « snnterricht in der Dreisaitig -
keitskapelle : VA \ Versammlung der Dienstboten »
Kongregation in der St . Vinqenttnskapelle . —
TeNerkollekle für arm « Tbeologiestudiereirde .

?llte St . Biniientiuskapelle ' ^7 : bl . Messe ; 8 :
Anit .
St Bcrnhardnskirche . ö : Frübmesse nnid General -
kommunion des Dtütterverems ? 7 : hl . Messe : 8 :
deutsche Sin «messe mit Predigt : K10 : Predigt und
Hochamt: % JS : KinbergotttDdienst mit Predigt : 2 :
Firmu igsunterrickt für alle Ftrmlinge der Pfarrei :
lA3 : Andacht »um hl. Geift : 4 : Versammlung des
8 . Ordens .

Liebsranenkirch«. 6 : Frnlmiess« : 7 : 61 . Messe mit
Monatskommnnion der brauen : 8 : deutsche Sinq -
messe mit Predigt : 1410'. Hauptg ^Otesdienst mit
Qockamt und Prediat : 11 : Kinöergvttesdienit mit
Predigt : yt2 : C6ristcul «6r« für die Mädchen : 'AS:
Vefper . — Kollekte für arme Theologie studierende .
— Mittiooch. 8 : VersamnÄung der Iünglings -
kongregation . — Donnerstag . 8 : Versanimliing der
Männerkouoreoation .

Lndivig -Wrlhelm - Krankenheim .
"8 : bl . Messe «nd

Predigt .
St . Ronifatiuskirche . g : Fviibniesse: 7 : bl . Messe

und GcneralkommnMon des lbristl . Mütterver -
übrigen Frauen : 8 : deutsche Si ^ ' --eines und

messe un 'd Predigk 'Ai (h Hauptgottestienst . Hoa>-
amt un» Predigt : *Alä : Kindergvttcsdieim und
Predigt : 2 : Ebristenl «6re fiir die Mädchen : AS :
Vefoer : 8 : Versammlnng des christl . Mütterver -
eins . — Samsta «. abds . V-Tc. Eröffnung ber Ro-
fenkran .̂ alidacht .

St . Peter - «nd Pa «Iskircke. 0 : Frnbvresse : %S :
M on atskomm u ni on der Frauen Mit General -

teÄereinSi 8 : öÄltsche8 Sing -kommunion des BUitterÄereinS .
messe : ^ 10 : PreÄnt un>d Hochamt: %12 : Kinder -
gottesdienst mit Predigt : Kollekte kür Theologie -
studierende : 2 : Christenleiirv für die Mädchen mit
Firmnnt « rri <bt für alle über IL Jahre alten Firm -
linge : 'Ad : Herz Maria -Andacht mit Segen . —
Donnerstag . 2g . Sevt . : abds . 8 : Vierfammlnna des
Müttervereins mit Predigt und Andacht.

St . Micha« lskirch« (« rwrtbeim ». 6 : B - icbtgele -
aen6eit : Friilnnesie mit Monatskomnninion
der Franen (bes . Miitterverein u . Frauenblindi :
8 : Singniesse mit Predigt : 'A10 : Horbamt mit Pre¬
digt : nachm. y& : Christenlehre für die Vfürntfing« :
2 : Ves>>er : 'AS : Versammlung deS christl. Mütter -
Vereins mit Predigt . — Kollekte für arme Theo-
loaen .

St . RikolaMkiribc <Niipvv .rr >. S—7 : Beicht«e-
legeuheit : 7 : FrühmeO ?- mit Austeilung der bl .
Kominunio »r : 0 : Amt mit Predigt : 'At : Christ«y-
lehre für Fünglinge und Nttwchen: 2 : Vesper .

St . ?»osefokirche lGrii «wi«kef>. v—7 : Beichtge-
le«enheit : 7 : Frühmesse mit Bionatskommunion
für den Ingendnerein , das Männerapostolat und
den katb . Mänuerverein : >510 : Hochamt mit Pre -
diät und Tellerkollekt« für arme Theologen : All :
Airisteulebre für die Mädchen : 11—12 : Bibliothek -
stunbe : Vereinsgaben abholen ! : S : Vesper : 'AG :
Roienkran » in der Marig Hilf-Kapelle .
Alt -katholische Stadtgemeivde (AuterstehuugMrchei'A1U : Deutsches Hochamt mit Predigt, Stadtpsr.
Kaminski .

Friedenskirche der Mech. Geuieind« . Karlitr . 40b .
Vorm . !̂ 10 : Predigt . Prediger Rttckrr : 11 : Kin -
dergottesdienlft : nachm. 4 : Iungsrauenbund : abds .
8 : Sonntaaabend -fcier . — Mittwoch , abds . 8 : Bibel »
und Gebetstunde : S : Itingl . und Männerverein .

Äionskirch« der Evang . Geineinschaft. Beiert -
heim«r - ?lllee 4 . Vornr . YAO : Predigt . Pred . Kle-
n>ert : Kindergottesdienst : nachm. VA : Ge¬
sangsgott«»dienst : H6 : Iungfrane »verein . —
Dienstag , »bds . 8 : Gebetsverlammluna . — Mitt¬
woch . abds . 8 : Männer - und JünglingSverein . —
Donnerstag , abds . 8 : Bibelstilnde . — Mühlbur «.
Hardrstr . k>. Sonntag , abds . 8 : Predigt . — Mitt¬
woch . abi>6 , 8 : GebetSversammlnng .

Nenavostolisch« Gemeinde . Gartenstr . 16a . Got-
teSdienst«. Sonntag , vormitt . VA . nachm. 4 Uhr :
Mittwoch , abends 8 Uhr .
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Während der fierbstwoclie

Große

MJS ^ JF m

XlT ^ G 1

moderner

H andar beiten
Kaiserstraße 143

Pf % fj !

"

Rll
^ yO Besichtigung ohne Kaulzwang

In der Privat¬
klagesache

des Eugen Schubnell .
Kausmann in Karlsruhe ,
vertreten durch Rechts -
anwalt Otto Steine ! vier .
Privatklägers , gegen den
Christian S töhr . Kla -
vierbauer in Karlsruhe .
Angeklagten , wegen Be
leidigung . bat das Schöf¬
fengericht zu Karlsruhe
am 2 « . August 1S21 für
Recht erkannt :

Der Angeklagte Cbri -
stian Stöbr aus Alten -
steig wird wegen Belei -
digungzueinerGeldstrafe
von 8ü0 A , im Falle der
Unbeibringlichkeit . zu
einer Gefängnisstrafe
von 30 Tagen verurteilt .

Der Angeklagte hat die
Kosten desBeriabrens zu
tragen .

DemPrivatklägerwird

tau . ■ .. . .
auf Kosten des Bernr -
teilten .

Die Richtigkeit der Ab -
schritt der Urtetlssormel
wird beglaubigt und die
Vollstreckbarkelt des Ur -
teils bescheinigt .

Karlsruhe , den
15 . September 1921 .

Kerichtsschreiberei
SSmlsJaendjtfl C . 2 .

Göbelbecker .

MMl Becdlngnng
der

Zimmerarbeiten ,
Dachdeckerarbetten und

Pslasterarbetten
zur Errichtung einer
AutoKalle bei der Jusan -
teriekaserne tu Kaisers -
lautern .

DieVerdinguugsunter -
lagen liegen vom 22. Sev -
tember 1921 bis einschl .
2g . September 1921 beim

Reichsvermögensamt
Kaiserslantern , Zimmer
Nr . 0, zur Einsicht aus
und rönnen gegen Er -
stattuug der Selbstkosten ,
so lange Vorrat reicht .

exogen
werden .

te findet am !
> _ _ lbr , in

den Ziäumen des Reichs -

ie Eröffnung der An -
geböte findet am » 0. 9. 21.
vormittags 11 Uh

Vermögensamtes Kai
serslautern statt . Bis zu
diesem Zeitpunkt müssen
dieAngebote bedingungS -
gemäß ausgefüllt u . mit
der Aufschrift der betres -
senden Arbeiten , ver -
schlössen beim Reichsver -
mögeusamt Kaiserslau -
tern , Zimmer Nr . 9, ab -
gegeben lein .

Zuschlagssrist 8 Tage .
Reichs vermöaensamt

Kaiserslautern .

Beim städtischen Wasen -
metster .Schlachthausst , 17
befinden sich herrenlos :

ein Schäferbundwelve ,
weiblich ,

ein Schäierbuudwelve .
weiblich ,

ein Airedale . männlich ,
ein Forterrier .männl ,
ein Sviverbaltard ,

weiblich ,
ein Pinscher , weiblich .

Karlsruhe , 23. Sevt . 1921.
Städtisches Schlacht -

anb Bi efthos - Amt .
Knieliugen .

BekllnntmMWg.
Die Gemeinde ver -

steigert am Mittwoch ,
28. Sevtember , nachmit -
tags 3Vi ltfir . auf dem
Rathaule einen zur
Zucht untauglichen »et-
ten Marren und einen
zur Zucht untauglichen
Eber , wozu Kauslieb -
Haber eingeladen wer -

« niellnge « , 23. Sev -
tember 1921.

Der Gemeinderat .

Lssentl . ittersteiaerung
geg . Barzahlung , ftund -
fachen vom 2 . Viertel -
jähr 1921 u . unanbring -
liche Gitter , darunter 1
Kindersvoriwag -.Schnee -
schuhe , vbotogr . Avva -
rate , Ferngläser . 2 Auto -
schlauche , Herren - « . Da -
mennhren . Armbänder .
Ringe . 1 Alvacca - Ei >-
Besteck am Dienst « « u .
Mittwoch , den 27. und
28. « evte »nber
vorm . 8 Uhr u . nachm .
2 Udr beginnen » , in
d . Versieigernnasraum
Karlsruhe Hauvtbahnbof
<EinaangMaxaubahnbof >
Diebefonders genannten
Gegenstände werden von
10 Uhr vormittags an
ausgeboten .
Karlsruhe . 15. Sevt . 1921.Materialamt

der Eisenbahn -
Generaldirettion .

Wohnunatansch
Karlsr - Stuttgart .

Moderne 0 —7 Zim -
merivohnuna in gut .
Lage in Stuttgart geg .
„ ieichwertiae Wobng .
in Karlsrnne zu tau -
schen gesucht . Aug . »
Nr . 7409 i . Taablattb

2 Zimmerwohnnng in
schöner Lage gegen 3
oder 4 Zimmerwohnung
zu tausche « gesucht . Ges .
Angeb . unter Nr . 7396
ins Tagblattbüro erbet .

Zu tauschen _
4 Zimmerwobng . , Mit¬
telstadt lBad . elektrisch
Licht » gegen 5 Zimmer -
wobnuna . Angeb . unt .
Nr . 7408 in « Tagblattb .

2 Zimmerwobnnna
in ruhiger Lage der
Weststadt mit 2—4 Z .-
Wobnuna zu tanschen
gesucht . Angebote unt .
Nr . 7403 ins Tagblattb .

ZWtiiÄer
MSbl . Zimmer evtl .

mit Pension an besser .
Dauermieter zu verm . :
Schesfelstr . 38 , vart ., r .

Junges Ehepaar suckit
möblierte Wohnung mit
Küche in guter Lage .
Angeb . unter Nr . 7411
ins Tagblattbüro ^ erbet .

Gebild . Herr sucht
Nähe Ludwigsvlab gut
möbl . Zimmer z . 1 . Okt .
Gesl . Aug . unt . Nr . 7401
ins Tagblattb üro er bet .

Gesucht au ) 1 . Okt .
gut miivl . rubigeö Ziin -
mer Nähe Ho ^ fchule sür
Assistenten . Ana . unter
Nr . 7402 ins Tagblattb .

Kapitalien

II . 30000

als 1 . Hykothek aus gu¬
tes Objekt für 1 . Jan .
1922 gesucht . Angebote
mit Angabe des Zins -
fufteS unter Nr . 7405
i ns Tagblattbüro erbe t .

Bumsärä
Ein einfaches , fleißiges

Mädchen
wird für Küche it . Haus¬
arbeit aus 1. Oktober ge -
sucht : H erren itr . 5 . 2 . Et .

Mtig . Mädchen .
das auch gut kocheu
kann , ver sotort gesucht
lfür feinen Haushaltt .
Näheres zu erfragen

Eisenlvhrstr . 281 .

Ein bell . Mädchen .
das gut bürgert , kochen
kann und einen Teil
der Hausarbeit über -
nimmt , aus 1 . Okt . ges.
Hanoelstratze 21.

Wohnnngs -Tanfch
frankfurt- KarUrube
Suche meine Wohnung in Frankfurt mit einer
solchen in Karlsruhe m tauschen . Näheres bei
Heinrich Schmitt . , Zeit „Wiener Hos".

Nur Kaiserallee 50

■ö
10

Nirgends /
diese enorme [

Auswahl !

...»

Nirgends
diese enorme

Auswahl !

Keine
Ersatzstoffe I

Keine
Ersatzstoffe !

■ Nor Ha!

wm
.

Nur Leder
Außergewöhnlich billig kaufen Sie engros und detail

Damen -Taschen
Brieftasche
Zigaretten

Etagengeschäft des

Offenlachir tfderiuirei - Uertrlel
Nor Kaiserallee 50 Karlsruhe Nor Kaiserallee 50

Brieftaschen , Portemonnaie , Aktenmappen , Zigarren -,
i.Etuis, Musikmappen , FrUhstUckstaschen etc.

im

m
ST
m

§
s
ei :

Filiale Mannheim N 2 , 8 II.
Kutscher gesucht .

Für unser Geschäktsfuhrwerk suchen wir einen
tüchtigen , zuverlässigen

, nüchternen Kutscher , zu
sofortigem Eiutritt . tens aber auf l . Oktober .

Es wollen sich nur solche Bewerber melden , weiche
obige Bedingungen erfüllen . Probezeit 1 Monat .
Vorzustellen vormittags zwischen 9 11 Uhr bei

Ge br . Lcichtlin , Karlsruhe, Zähringerstr. 69.
Suche ver 1 . Oktober UaTie ^ in tadell . Äust ,

ein anständiges .
ehrliches Medchen

aus guter Familie in
kleinen Haushalt .

Fra » Leonhard ,
Rüvurrerstratze g0 . ^ .

e
ein sehr tüchtiger , in
seinem Berus vollkom -
men vertrauter Inge -
nienr . Mechaniker , der
aus Liebe zur Sache
bereit ist , eine Ersiu -
dung mit fertig auszu¬
arbeiten . Kosten sowie
Gewinn zu beiden Tei -
len . iSvez . Optik und
Elektrotechnik . Ana . unt .
Nr . 740(? ins Taablattb .

U7o kann
ein besseres Fräulein
Koche» gründlich erler -
neu ? Bevorzugt ein
gutes Hotel . Näheres
Kaiserstr . «4 III , rechts .

Jackenkleider

Mantel

Mantelkleider
Blusen n. Röcke

werden unter Garantie
anges . Schnelle Bedie -
nung . — Mäßige Preise .
Krau Walter . Kreuzst . 17 .
Ecke Markgrasenstratze .

Ihr Patzvitv
in wenigen Minuten
nur im Photogravli .Atelier . Herrenitr . 88 .

Bolllt . TReit zu
gutes •OK » » verks .Rintheim . Ernststr. si .

Haus flünft . 150 Mille .
au verlausen . 8 Zimm .»
Wohnung freiwerdend .
Zu erfragen im Tag -
ölattbüro .

Zu verkaufen

Haus
in der AUfiudt . gr .
Einfahrt . Hof , Werk¬
stadt . Sehr rentabel .

8 !? obnuna mit 2Zim -
incrn und Küche , evtl .
^ald beziehbar . Au '
zahlung ca . 18 Mille ,
Gebe ViiinSwein

Karlsruhe ,
Kaiser - Allee SS.

Schöner £ & 0 *• ä 850
weiher 9 c ° Jl .

schwz. Herd . w . neu . 850 .«
zu verk . Schiivenstr . 55.

Kupsern . tzllZbade -
NkvN iosort zu ver -
• I" »» kausen . Anzu¬
sehen Waldstrabe 20 bei
Euderle .

lkrouleuchter . schwer,~ 6a.f. Kerzen , reicher Be" " istr .Sofien 162 II . r .

blaue Leinen -AnzGge und
feldgraue Hosen in allen
Größen offeriert billigst

Weintraub*
An - u . Verkaufsgeschäti

52 KronenstraBe 52.

Sagdioagen

Zu verk . : älter , vollst .
Bett , starke vol . Bett -
lade , guter Svruugsed .-
Ätvst. Keil , ältere Niatr .
ni . Rokbaar . gutes Deck-
bett . 2 gute Kissen , 1
Waschtisch , gut erhalten ,
1 hübsches Glasschränk -
chen : Gartenstr . 50 . vt .

Z « verka » sen :
vol . Vertiko 490 M .
Iti !*-. Schrank 170 Jl .
Kücheneinricht . 380 .// ,
Bett . Rost , Mott . 450 Ji ,
iveii !. Kinderbett 200 .H.
Meinzer . Sedanstr . 1 .

Diwans
neue , in Stoff » . Plüsch
z. 500 u . 750 . « zu verk .
Köhler . Schützenstr . 25.

Herde ,
auch auf Teilzahlung . »»
verk . Bügele , Vtitternr .3.

Fahrrad -Mvtor .
beinahe neu , aus ledeS
Rad passend , billig zu
verkauf . : K . - Ziüvvurr -
Rastatterftrafie 27.

Serren --. Lamezirai »
wie neu , ö gebr . Herren -
räder v . 500 M an zu
vk. Schübenstr . 55 . Lad .

gut erh . ,
vreiswt .

abz . b? i Rianchj , Beiert -
helm, ^ Breiteftr ^ 104.

Zu verk . 1 Fenster¬
tritt . 1 . » "» » r
Zu erf r . im Taablattb .

TCäulöesuche

Nock gut erhaltenes

Piano
sofort zu kaufen gesucht .
Preisangebote unt . Nr .
7353 ins Tagblattbüro
erbeten .

Suche

desfer. HJobtiößtis
in ruhiger Lage der
Stadt,u kausen . Hobe
Anzahlung , evtl . Bar -
zadlung , kann pclelft
werden . 2 möblierte
Zimmer sollten be -
ziebbar sein . Angeb .
bitte ich zu richten
unter Nr . 7378 ans
Tagblattbüro .

Anfänger sucht billiges

ier
zu kaufen . Angeb .
mit Preisangabe unter
Nr . 7434 ins Tagblatt¬
büro erbeten .
Kaute fortwährend
?e

€
o

"
fluÄmifi | inett ,

o
®

a
6
u

*
c # -=u . SaracnräDer

Wernar. Schübenstr . 5«. Hof .

Besucht die

MSbel - Ausstellung
Iiiii iiiiiiiii iiiliiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiBiii Iiiiiiiiiii Ii iiiii

der

Möbel-Großhandlung
B. Stechelmacher

Karlsruhe Velichenstraße 20
Straßenbahnhaltestellen :

Schlachthof oder Georg-Friedrichstraße .

Wohnungs - Einrichtungen
und Einzel-Möbel.

Fritz Müller
Kaisersiraße , Ecke Waldstraße — Telephon Nr . 388 — empfiehlt

klassische und moderne
Musikalien

Musikliteratur.
— Neueste Kataloge bitte zu verlangen . —

Sparkochherde
« nd Grillavvarate . Hotel - Herd »

Emaille -

emailliert » nd lackiert . Ausführung , kvmbinierte » » l,l «« > « nd
l »He ?-d ? und
waNerschift «.
d erste Preise .

W* ~ Borteilvatle Preisueuuug uns xzieterungsvevingungen . -mm
eofderöfflötic Karl Ehreifer , M . s . sVesser .

viiliitche » »Ei » rt «t) t « ngeu .
'" - rkcinnt entklassiaes Fabrikat . SraatSm ,

Borteilhafte Preisstellung und Lieserungsbcbingungen .

. « ,lle - und KuvferwaNerschifs «.
abrikat . SraatSmedaille und erste Preise .

Karlsruhe i . B . Herrenitr . 44. Tele » «,»« 4931 .

Ein Badeose » zu kau -
fen gesucht . Angebote
unter Nr . 7404 ins Tag -
blattbüro erbeten .

- u . Zamen -
leider , Schübe . Weik »

zeug , alte Möbel , ^ e-
derub . . Matraven . auch
altere , kaust zu den 1 >4 -
sten

^
an ^

reifen .

An - und VerkauksbauS .
Kaiserstr . 37. Tel . 4870.
Rebvinscher - Hündiu . b .
Vi. I a . , zu kausen ge-
sucht . Angeb . mit Preis
unter Nr . 7407 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Brillanten , Gold
und Tilbergegenltiinde bei guter Bezab -
inng zu kaufen gesucht . Angebote an Lacher

l bei Kübler , Baischstraße 6 .

M - Maleria !!
alt €i $en, alt Metalle, Papier -Abfälle

alle Sorten , kleine und grohe Posten , kauft zn den
allerhöchsten Tagespreisen

Die Ware wird abgeholt , auch auswärts .

Hermann Hess
Telephon 1780 kapeAenslrMe 72 .

Weißen

Guarkkase
empfiehlt

Otto Harkmann
Hcilbronn a. N . Lothorstr . 18 .

Achtung !

Autmobil - llnd KrilstVagenbejizer .
Uebernebme jede Reparatur von Dreh - « nd

Schlosferarbeiten an Au 'omobil iowie Neuan »
iertigen von Ersatzieilen wie Kurbelwellen ze .,
sowie Massenherst ^ lluug von Kurdelamsen u.
Kurbeln sür Falirrädern . sowie Reparaturen jeder
Art ArbeitSmasck, ' « « ,, bei sachgemätzer Aussüb '
rung und billiger Berechnung .

Weber , Gerwigstrahe 18 .

Das ganze Jahr hindurch
Wiederherstellung aller betohädlgten

Puppen
Karlsruher Puppenklinik

Hb Bi @ l @ r Kn issrstraBe 223

zwischen Douglas - und HlrsohstraSe .

sser
für Wein » nd Most .

Sbskeinschlagsösser. eichene Bottiche
jedes Quanimu » nd jede Grobe zu
vorteilhaften Preisen , iosort lieferbar .

? ahfadril Louis L . Stern & Cie . ,
Tel . 820. Karlsruhe u . « erghausen b. Duriacb -
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